
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1895

298 (20.12.1895) Mittagausgabe



n

r,
M,

£
UK
il*
en,

er
8237*
»arme
Bud-

i, alle
tfoljt,
lurtr,

uni

feit.
} er,
■5.
rajÄ

in her.
!i der

kal

f

xw
;elne
m {te

und
797.33

:vtt .
zwei
15.-
20.
25.-
Le >-

likv .

rtt .

abzusä

ksgeh«»

ler

MM kgkch r » «>. WlMags « usgabe . SttdttlWr ) kil, »g JiliM .
Z, », »»« ,»t :

!>» «»!„ -
a Pf, , vumtlm *
tet in s - au» jelltled
«ertettSdrlick - t «
u » ui » rt» durch die P »ß
, «, «« ob«« Zusted-

gebühr 1 .KV.

A« s«r«t« :
!>« >>«Ut,«ile Sv Pf «.
h»kal»Jns«rale bMig-r)
» Keklomezeile «» - ?«,

InfelneRummernitPs.
lovvelnuininernIVPs,
■MaMMMMMMn

Auftase 16700 . “
ÄfiÄ

*
lAkeins Presse ) .

« aranttrt größte rlSsnnentrn.Lahl »Ser ingr> ,
Karlsruhe erschetnenbe » Tagesilötter,

Geueral -Auzeiger de« Haupt- und Reftdeurstadt Kael»enhe und Umgebung .Brief- m» TelegrammAbresse: .Badisch « Presse-, Karlsruhe.

OrpedM«t:
Haotftrat« »r. S7.

und «erlag
wn A. Tbiergaebe«.

« er»nt» »rtlich
für denpoMischn,,u«t« >
hauende» u. letalen LhM

Aldert Her»*«.
Mr den Jnferalen-Lheli
> . Sttuder»Pacher
stmintlich in Karlürnhg»

« r. 298 . Post-Zeit,mg,liste 723 . Karlsruhe , Freitag de »» SO . Dezember 1805 , T - l-phim -Nr . 86. II, Jahrgang.
»

j
iS »

* Bor fiiusundzwanzig Jahren .
Lxxm.

hervor , für eine Leistung ersten Ranges , die im Kriege
von 70/71 unseres Wissens an keiner Stelle übertroffen
worden ist. Allerdings mögen die Mobllisies der Rhone
schlecht genug geschossen haben, aber wenn sie nur den
Muth gehabt hätten, ihre Gewehre glatt über den
Boden weg in horizontaler Richtung abzufeuern, dann
wurde das Angriffsgefilde überall vasant bestrichen.
Wenn freilich die Rollen vertauscht worden wären,
badische Jnfanttie im Eisenbahneinschnitt gelegen, fran¬
zösische Infanterie angegriffen hätte, dann würde nach
unserer Ansicht der Angriff niemals gelungen sein ;
selbst nicht , wenn Truppen der alten kaiserlichen Armee
den Angriff ausgeführt hätten . Das kaltblütige, ruhige
Schießen ist eben eine besonders rühmenswerthe nationale
Eigenschaft der Deutschen , welche der Franzose niemals
in gleichem Grade erreichen wird. Jedenfalls können
die Badenser auf ihren Angriff stolz sein ; besser hätte
ihn keine Truppe der Wett ausgeführt.

Dies also , so heißt es in der Geschichte des
tapferen Leibgrenadierregiments, dies also fft der Tag
von , Nuits j so entscheidend auf längere Zeit hinaus für
die Operationen hier im Süden, so glanzvoll in der
Gesammtgeschichte dieses Krieges ; für alle Zeiten einer
der höchsten Ehrentage badischer Truppen und ihrer
ruhmvoll bewährten Führer.

Nach einem fast sechsstündigen, im höchsten Grade
erbitterten Kampfe hatte die badische Division einen
numerisch bedeutend überlegenen , gut organisirten, vor¬
züglich bewaffneten, tapferen Feind aus Stellungen
geworfen, von denen die hauptsächlichste nach dem
eigenen , gewiß unverdächtigenZeugniß des Generalstabs¬
chefs der Franzosen als eine geradezu „unangreifbare "
bezeichnet wird.

Wenn der Gegner in seinen offiziellen Relationen
unsere Stärke während des Gefechts auf 24,000 Mann
mit 48 Geschützen schätzt, während in Wahrheit ihmnur 11,000 Mann mit 36 Geschützen gegenüberstanden,
so können wir uns das als eine freilich gewiß nicht
beabsichtigte Anerkennung wohl gefallen lassen. Badische
Tapferkeit muß es eben verstanden haben , die Zahl der
Kämpfenden um mehr als das Doppelte größer er¬
scheinen zu lassen, als sie es in Wirklichkeit war.

An Verlust geben die Franzosen 1500 Mann todt
und verwundet selbst zu ; 16 Offiziere , 633 Mann waren
unverwundet gefangen; außerdem fiel uns eine große
Menge Kriegsmaterial in die Hände. Die Cremer ' sche
Division zeigte sich sodann aber auch in Folge des
Kampfes derart schwer erschüttert , daß sie sich zu einer
raschen Wiederaufnahme der Offensive, trotzdem ihr bei
Beaune die ganze Brigade Riciotti - Garibaldi als

Verstärkung zugeführt ward, vorläufig wenigstens mf
tauglich erwies.

Mit Blitzesschnelle durchflog die Kunde der er¬
littenen Niederlage ganz Frankreich und verbreitete
Schmerz und Verzweiflung besonders nach dem ganzen
Süden des Landes . Dortige Landeskinder , die beiden
Mobilgarden-Bataillone des Departements der Rhüne,
hatten vor Allem am schwersten gelitten . Allein auch
auf unserer Seite waren der theueren Opfer gar viele
gebracht. . . .

* m
*

Der kommandirende General erließ noch am Spät¬
abend des 18 . Dezember den Truppen zur Aneiserung
und Anerkennung den nachfolgenden Tagesbefehl :

„Die erste und zweite Brigade haben am 18 . Dez .
in dem blutigen und siegreichen Gefechte bei Nuits
wiederum die ausgezeichnetste Tapferkeit und Mannes¬
zucht bewiesen , die das deutsche Reich groß, stark und
geachtet macht.

Die Regimenter , welche den Sturm aus die Eisen¬
bahn und die Stadt Nuits ausführten , haben eine der
höchsten militärischen Leistungen erfüllt.

Ohne einen Augenblick zu wanken, gegenüber einer
vorzüglichen Stellung , die von einem gut bewaffneten
und an Zahl überlegeneu Feind hartnäckig vertheidigt
wurde, sind die Bataillone musterhaft vorgegaugen und
haben glänzend gesiegt . Wenn wir leider unter den
Verlusten so vieler tüchtiger Offiziere und braver Sol¬
daten auch den des tapferen Obersten von Renz zu
beklagen haben , so freuen wir uns doch , daß die Ver¬
wundungen zweier verehrten Führer, des General¬
lieutenants von Glümer und des Prinzen Wilhelm ,nur leicht sind und ihre Herstellung bald wieder zu er¬
warten steht.

Die Erfolge des Tages waren bedeutend.
Der Feind verlor etwa 1000 Mann an Tobten

und Verwundeten , 700 Gefangene und ein Gewehr-
und Munitionsdepot und zahlreiche Waffen.

Ich danke allen Führern und Soldaten , allen
Aerzten und Beamten für ihre so glänzend bewiesene
Tüchtigkeit und Ausdauer an diesem ehrenvollen Tage.Den 18 . Dezember 1870 .

Der kommandirende General :
(gez ) von Werder .

"
Unser verwundeter Divisions-Kommandeur ehvte

uns einige Tage später durch den nachfolgenden Erlaß :
„ Am 18 . Dezember habe ich die Division zum

ersten Male im Gefecht geführt.
„Ich fühle mich seitdem doppelt glücklich, an ihre

Spitze gestellt zu sem .
(gez .) von Glümer .

"

Bei Ruits, am 18. Dezember 1876 .
(Schluß.)

Der 18 . Dezember selbst war ein klarer, freund-
icher Wintertag . Die ersten ernstlichen Berührungen
nit den Franzosen traten gegen 11 Uhr früh ein . Der
mentliche Kampf begann aber erst etwa um 12 Uhr
Mittags ; er dauerte bis halb 6 Uhr Abends, also
? /z Stunden.

Wir benutzten diese Gelegenheit, so fügt hier
Major a . D . Kunz in seiner Broschüre „Das Gefecht
iei Nuits "

(Mittler u . Sohn , Berlin 1892 ) ein, um
auf die großen Nachtheile aufmerksam zu machen , welche
ein Winterfeldzug mit sich bringt . Im Juni hat der
Tag 16T/» Stunden (von Sonnenaufgang bis Sonnen¬
untergang gerechnet), im Dezember nur eine solche von
7*/* Stunden ; das ist ein gewaltiger Unterschied , der
oft genug , und zwar nicht bloß von Laien, nicht recht
gewürdigt wird. Den Vortheil hat im Winter regel¬
mäßig der Vertheidiaer ; der kurze Wintertag ermöglicht
ihm , erfolgreichen Widerstand bis zur Nacht zu leisten,
besonders wenn der Kampf spät beginnt. Die Nacht
schützt dann den unterlegenen Vertheidiger, indem sie
den Sieger daran verhindert, den Sieg auszunutzen.

Die Tapferkeit der Badenser entriß den Franzosen
auch diesen Vortheil ; es gelang der badischen Division,dem Gegner eine gründliche Niederlage beizubringen,
obschon der eigentliche Kampf erst um die Mittagsstunde
begann . Auch auf diese Bilanz können die Badenser
stolz sein.

Der Frontalangriff der badischen In¬
fanterie auf den Eisenbahneinschnitt wurde muster-
gilttg angefetzt, geleitet uud durchgeführt. Er kann auch
heute noch als Norm für ähnliche Angriffe gelten, vor¬
ausgesetzt, daß die über den Gegner erlangte Feuer¬
überlegenheit den Angriff überhaupt gestattet. Ueberall
zeigten die Badenser den Franzosen möglichst kleine
Ziele ; die Tiefengliederung war der feindlichen Feuer¬
wirkung angemessen ; nirgends erschien eine Kolonne in
Feuerbereich der Franzosen, nicht einmal eine Kompagnie¬
kolonne wurde gezeigt ; dabei benutzten die Angreifer
jede kleinste Bodenfaltung zur Deckuug und der Angriff
gerieth niemals ins Stocken . Nun muß man sich daran
erinnern, daß die Badenser 1200 m im ebenen Gelände
zu durchlaufen und noch dazu die Weinpflanzungen und
ihre Drahtzäune zu überwinden hatten, während sie
selbst doch höchstens erst auf 800 Schritt einigermaßen
wirksam schießen konnten .
_ Wir halten diesen Angriff, so hebt Major Kurz

Die WcrrcröieSwittwe .
88) Roman von H. Palmö - P aysen .

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Ruth'S hübschen , saubere» Schriftzüge füllten bald

nach dem anderen . Sie erzählte vonallen möglichen Dingen und Erlebniffen , von) Bnce-
phalus und den täglichen Spazierritten durch Feld undWald , und daß der Prinz neulich seinen Besuch gemachthabe. Wie die Mutter sich darüber gefreut — Noralenne ja deren Schwäche für Männer mit vornehmen Bater-
MQmtn , wie ihr dies selbst aber gleichgültig gewesen

prinzliche Hoheit zu ihren Kourmachernzahlen dürfe . Aber deren haben sie ja genug, und immer
^ftlde hören zu müsse» : wie hübsch und wie liebens -

wurmg , witzig, schlagfertig und heiter mau sei, würde fürme Dauer etwas langweilig . Lieber ärgere sie sich malüber Jeuianden oder stritte sich mit dem Einen oder«m>ereu herum, wie zum Beispiel — dieser Satz gelangtemcht zu Ende und ward ausgestrichen. Dann stiegenneue Gedanken, neue Bilder vor ihrem unteren Auge aufunö die Namen Magdalene — Fahrenholz — RobertSelma Liedinger glitten ihr mit allerlei erusteu«nv lustigen Bemerkungen ans der Feder . Mit einem
r,ia

. . Oanb auch der Name „Onkel Günther" mitten
vazwischen und nun raste die Feder förmlich in Galopp-
ipruugen über das Papier . Von ihm gäbe es ja dochmuun etwas zu erzählen, weil — nun weil er täglich

ins Haus käme . Freilich in den letzten Wochen habe sie
ihn kauin gesehen , entweder sei sie außerhalb des Hanse«
oder anderweitig beansprucht gewesen, denn st« beschäftige
sich jetzt eifriger als sonst mit der Malerei und auch mit
der Musik. Einmal müßten doch die vielen unfertigen Bilder
zu Ende gemalt werden, nicht weil Onkel Günther gesagt :was man Urne, müsse man ganz thun — nicht deshalb,
sondern weil ihr „die Pinselei "

diesen Sommer mehr Ver¬
gnügen mache ." Damit hätte er anders werden müssen.
Nicht weil Onkel Günther gemerkt , daß sie
von ihren Liedern meist nur den ersten VerS und nichts
mehr gekonnt und sie darüber ausgelacht und gehäuselt
habe, nicht deshalb , nicht seinetwegen habe sie ein jedes
ihrer schönen Lieder bis zum Schlußakkord studirt, Gott
bewahre , sondern weil — nun einfach aus einem tieferen
Jutereffe für die Sache . Die Mama habe — da stockte
die Feder uud plötzlich wars mit Ruths Eifer vorbei. Mit
breunenden Wangen faß sie da uud starrte eine gauzeZeit lang wie geistesabwesend auf daS Papier, schlug dann
endlich die Seiten zurück und überlas , was sie geschrieben .Dabei klopfte ihr Herz immer lebhafter, sie fühlte ordentlich,wie ihr Blut in Wallung gerieth.

„Das ist ja alles gar nicht war," stammelte sie,
„ ich will Nora doch nicht belügen und auch mich selbst
nicht. " Und ritsch , ratsch wurde der Brief in lauter
kleine Fetzen durchgerisseu . Da — mitten in diesem Ver -
nichtimgsprozeß — hielt sie inue und wechselte die Farbe .Sie hatte ganz deullich Schritte und Stimme » gehört, eine

Wechselrede zwischen den Dienstboten und — ihm . In
einem Nu war sie aus dem Lichtkreis der Lampe ver¬
schwunden und tu das letzte der dunkle » Zinuuer geflüchtet,
drückte sich dort tief in die Ecke , in die sammtenen Vor¬
hänge der Feuster hinein und verharrte in dieser Stellung
mit der Unbeweglichkeit einer Statue . Wie soll das werden ,
dachte sie bei sich , ich kann ihm in Zukunft doch nicht
immer aus dem Wege gehen . Freilich nicht , aber doch
so lange, bis ich mich ia die Sachlage hineiugefunden uud
— mich verlobt habe .

„Niemand hier ? Ruth ! " rief Günther , nachdem er
eingetreten , sich umgeschaut und keinen erblicken konnte .
Er wollte eben wieder hinausgehen , als irgend etwas
hinter ihm plötzlich mit Klingen uud Springen zur Erde
fiel uud zerschellte.

„Mas ist denn das — spukt eS hier ?" rief er laut,
wenn auch im Scherzton, doch ein wenig bestürzt . Da
sah er in ungewissen Umriffen eineHelleGestalt zur Thür huschen.

„ Halt da — still gestanden" , rief er und konnte
eS noch verhindern daß Ruth hinausschlüpfte.

„ Wo hast Du denn gesteckt , kleine Verbrecherin ?"
rief er, „ sieh , welch ' Unheil Du angerichtet hast ."

„Ja , was ist eigentlich hingefalleu —" bemerkeRuth
in sehr beklemmtem Ton , „ ach, die Vase. Schadet nicht»,
ich will Minna rufen, damit die Scherbe» wegkommeu."

„Uud zu gleicher Zeit auch Dein« kleine Perlon ,was ? Daraus wird nichts ."
Günther blieb ruhig au der Thür stehe».
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TageS - Rnudschan .
Deutsches Reich .* Die „Nat .-Ztg . " hört , d « Entschluß des

Kaisers , Bismarck in Friedrichsruh zu besuchen ,war , als der Kaiser Berlin verließ , Niemanden bekannt .
Erst bei der Rückreise von Altona wurde mitgetheikt ,
daß der Zug in Friedrichsruh halte . Bismarck war bei
der Tafel sehr vergnügt und ließ zum Schluß Wein
kommen , den er , wie er sagte , von seinem Freunde Crispi
erhalten habe . Die „Nat .-Ztg .

" glaubt mit gutem Grunde
annehmen zu können , daß die Unterredung sich haupt¬
sächlich auf die orientalische Angelegenheit bezog . Bismarck
stellte bestimmt in Aussicht , wenn seine Gesundheit es
erlaube , am 18 . Januar zur Feier nach Berlin zu
kommm .

* An die Reichstagsverhandlung der Vorlage
betreffend die Errichtung von Handwerkerkammern waren ,wie auch schon bei anderen Anlässen , Gerüchte vom bevor¬
stehenden Rücktritt des Staatssekretärs vr . v . Bötticher
geknüpft worden . Der „Nationalzeitung " zufolge werden
diese Gerüchte als völlig unbegründet bezeichnet .

* *
*

Berlin , 18 . Dez. Infolge Bruches des Haupt¬
rohres der Wasserleitung in der Brietzcrstraße ent¬
stand heute früh eine große Ueberschwemmung . Ausdem geplatzten Rohre stieg ein fünf Meter hoher Wasserstrahl
empor und setzte die umliegenden Straßen unter Wasser. Die
Bewohner der Keller retteten mit Mühe das nackte Leben. Ein
Haus in der Skalitzerüraße ist polizeilich gesperrt, weil Einsturz
desselben befürchtet wird . Der Schaden ist beträchtlich. Die
Feuerwehr arbeitet mit zwei Dampfspritzen, um das Wasser nachdem Kanal zu pumpen.* Leipzig , 18 . Dez . Wie das „ Leipz. Tagebl ." aus Frei¬
berg meldet, wurde der Blockwärter Wolf , der durch
falsche Weichen st ellung das OederanerEisenbahn -
un glück herbeiführte , von der zweiten Strafkammer des Land¬
gerichts Freibergzu fünf Jahren ei » Monat Gefängniß
verurtheilt .

Schweiz .
* Der Nationalrath hat die mit Deutschland

abgeschlossene Uebercinkunft betreffend das badische
Dorf Bussingen im Canton Schaffhausen einstimmig
genehmigt .

Arnnkrekch .* In Marseille ist aus M a d a g a s k a r der Dampfer
„ Vercingeiorix " mit 21 Soldaten und dem Comman -
bauten Mae Mahon eingetroffen , nachdem er 423
Soldaten in Philippeville (Algerien ) ausgeschifft hatte .
38 Soldaten waren auf der Ueberfahrt gestorben .* Der Senat vertagte die Interpellation betr .
Dupas auf einen Monat .

Spanien .
* Trotz des offiziellen Dementis bezweifelt Niemand

die baldige Abberufung des Marschalls Martinez
Campos aus Cuba . Als Nachfolger werden die
Generale Weyler und Primoro de Rivera genannt .

Rußland .
* Der Kaiser verlieh den Gemeinen und Unter¬

offizieren der Deputation des preußischen Kaiser Alexander -
Garde - Grenadier -Regimentes nach der Michaelmesse goldene
Uhren mit dem Kaiserlichen Namenszuge zur Erinnerung
an die Feier des Namenstages . Die Deputation reist
heute , Don nerstag , zurück ._ _

35jährige Gedenkfeier des Badischen
Leib -Grenadier -Regiments .

Karlsruhe, 18. Dez.ni .
Beim Festesten im Offizierkasino

hielt €>. St . H . der Großherzog eine Ansprache , in der er der
Ehrung seines Bruders gedachte utzDri » Hoch auf den Kaiser
ausbrachte . Das vom Großherzog verlesene Schreiben bezüg¬

lich der Ehrung des Prinzen Wilhelm hat folgenden Wortlaut :
Durchlauchtigster Fürst , Freundlich grliebter Vetter ,

Bruder und Onkel I
ES gereicht Mir zur lebhaften Freud « , Euere König,

licht Hoheit zu benachrichtigen , daß Ich dem General der
Infanterie Prinzen Wilhelm von Baden , Großherzogliche
Hoheit , Chef des 4 . badischen Infanterie - Regiments Prinz
Wilhelm Nr . 112 und ä la suite Meines 1 . Garde - Feld .
Artillerie - RegimentS , in dankbarer Erinnerung der verdienst ,
vollen Thätigkeit desselben i » dem Feldzug 1870/71 , sowie
an seine heute vor 25 Jahren in dem ruhmreichen Gefecht«
bei NuitS an der Spitze der 1 . Grobherzoglich Badische»
Infanterie - Brigade bewiesene Tapferkeit de» Orden pour ls
mörite verliehen und ihn gleichzeitig auch ä la suite des
1. Badischen Leib -Grenadier - Regiments Nr . 109 , in beste»
Mitte er schwer verwundet wurde , gestellt habe .

Mit herzlicher Zuneigung und Freundschaft ver «
bleibe Ich

Euerer Königlichen Hoheit freundwilliger
Letter , Bruder und Neffe

gez. Wilhelm .
Neues Palais , den 18 . Dezember 1895 .

An der Großherzog » von Baden
Königliche Hoheit .

Regimentskommandeur Oberst v . FalloiS toastete auf .
S . K . H . den Großherzog , kommandirender Generali
v . Schlichting feierte S . Gr . H . Prinz Wilhelm . Letzterer
dankte mit einem Hoch auf das .Regiment . Oberbürgermeister
Schnetzler widmete eine » Trinkfpruch der Armee . Von
Oberst v . Fallois wurden etwa 50 Begrüßungstelegramm «
verlesen .

Nach dem dom Regiment den Veteranen gegebenen Fest¬
essen folgte Abends in der Festhalle

die Festfeier .
Derselben wohnten an S . K . H . der Großherzog , S . K. H .

der Erbgroßherzogf II . GG . HH . die Prinzen Karl und Max
von Bade » , die Generalität , daS Offizierkorps . Unter den
Beteranenoffiziere » befanden sich u . a . die Generale Seid » er ,
v . Winning , Böcklin v. BöcklinSau , Hofmarschall Graf
Andlaw , die Majore Kopps , v. Schönau , Waenker
v . Dankenschweil , Hoffmann , Fritsch . Fernerware »
anwesend u . a. mehrere Landtagsabgeordnete , sowie Ober¬
bürgermeister Schnetzler , Bürgermeister Siegrist und
mehrere Stadträthe als Vertreter der Stadt .

Im Saal und auf de » unteren Galerien waren die
Beteranen , auf den oberen Galerien Leibgrenadiere Plazirt .

Mit der Festouverture » Friedensfeier ' von Reinecke
wurde die Festseier eröffnet .

Festaufführung .
Die » Lebenden Bilder aus den Feldzugstagen des Re¬

giments ' , welche jetzt vor dem aufmerksamen Publikum all
»Festaufführung ' in Szene gingen , bildeten einen hervor¬
ragenden Punkt in den festlichen Veranstaltungen . Nach Feld »
zugsskizzen de» Herrn Direktor ProfefforGötz ausgcführtund
gestellt von Herrn Hoftheatermaler Wolf errangen ste stür¬
mische Anerkennung und Beifall gleich der erläuternden Dich¬
tung de« Herrn Premierlieutenant Frhrn . v . Meyern »
H oh enb erg , die in volksthümlichen , kernigen und zündenden
Berfen als Gespräch zwischen einem Veteran von atme 70/71
und einem aktiven Grenadier gehalten war . Die Herren Hof¬
schauspieler Reiff , Vizefeldwebel d . L . , als Veteran , und
Beyer , Unterosfizier d. R ., als Grenadier zeichneten sich
hierbei durch auSdrncksvollen Vortrag auS . Die Bilder selbst
zeigten : 1 . Laufgraben - Wache vor Straßburg . 2 . Am
Eisenhahn - Einschnitt bei NuitS . S. An der Lisa ine .
4 . Huldigung der deutschen Stämme am Niederwald -
Denkmal . Immer wieder fetzte begeistert der Beifall rin ,
gleichsam das Treu - Gelübde gebend auf die letzten Worte des
Veteranen :

Gute Kameradschaft zu halten ,
Wo es ringS versuchen dunkle Gewalten ,
Das Volk zu verführen und zu verhetzen,
Wo eine Rotte von Menschen es that wage«,— Nicht werth den Namen „Deutsche" zu tragen —
In den heiligsten Gefühlen uns frech zu verletze »,
Und mit lichtscheuen Thaten das Reich bedroht
Heute tl)ut gute Kameradschaft uns doppelt « oth

* England und die Bereinigten Staaten
von Amerika .

Krrnzstreit zwischen England und Venezuela hat br»
veWchere Formen angenommen , feit die Vereinigten Staate »
vüfiNordamerika die fog. Monror - Doctrin — » Amerika
für die Amerikaner ' — gleich einem Gorgoschild England
entgegrnzuhalte » suchen, um dies aus dem streitigen Gebiet
zurückzudrängen . Die Einmischung der Union ist bisher er¬
folglos geblieben . Nun wird dort drüben ein »euer , diesmal
kräftigerer Vorstoß versucht . Der Telegraph meldet darüber :

Washington , 18 . Dez . Präsident Eleveland
sendete gestern an den Kongreß eine Botschaft über
die Venezuelafrage , der die Antwort Lord Salisbury 's
auf die Note der amerikanischen Regierung beigegeben wurde .
Präsident Cleveland sagt in der Botschast , Lord Salisbury
erhebe dagegen Einspruch , daß die amerikanische Regierung in
der vorliegenden Frage der Monroe - Doktrin eine neue ,befremdende Auslegung gegeben habe , einer Doktrin ,welche im Allgemeinen auf den Stand der Dinge , in welchemwir heutige » TageS leben , und insbesondere aus die gegen-
würtige Streitfrage uiianweiidbar sei . In der in seiner Bot¬
schaft hieran geknüpften Erörterung bezeichnet PräsidentKleveland die Auslegung der Monroe - Doktrin durch Amerika
als stichhaltig und gesund , als wichtig für die Sicherheit der
Nation , wesentlich sür die Erhaltung ihrer freien Einrichtungenund dazu bestimmt , in jeder Entwickeluiigsstufe de« nationalen
Lebens Anwendung zu finden . Diese Doktrin könne nicht
veralten .

Sodann stellt Präsident Cleveland die Behauptung auf ,daß die Doktrin vollkommen auf den Fall amvendbar sei, wo
eine europäische Macht durch eine Grenzausdebnung von einem
Gebiete Besitz zu ergreifen suche , da« einer Republik auf dem
Festlande gehöre . Nach dem Ausdrucke des Bedauerns darüber ,daß England die Schlichtung der Angelegenheit durch Schieds¬
spruch ablehne , bemerkt Cleveland , es bleibe nichts übrig , als
bis gegebene Lage anzunehmen und entsprechend zu handeln .Der Streit habe ein Stadium erreicht , welches es den
Vereinigten Staaten zur Pflicht mache, Schritte z »
ergreifen , um festzustellen , wo die wirkliche Grenze
zwischen Venezuela und Britisch - Guayna ist. Der
Präsident schlägt daher vor , daß der Kongreß eine entsprechende
Summe für die Kosten einer Kommission bewillige , welche
die erforderliche Untersuchung .vornehmen und mit möglichst
geringem Verzüge über die Angelegenheit Bericht erstatten soll .

Wen » dieser Bericht erfolgt sein wird , fährt die Bot¬
schaft fort , wird eS die Pflicht der Vereinigten Staa¬
ten fein , mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mit¬
teln sich allen vorsätzlichen Angriffen auf ihre
Rechte und Jntereffen durch Aneignung irgend welcher Land -
strecken durchGroßbritannien zuwidersetzc » , welche
sie nach vorgenommener Untersuchung als von Rechtewegen zu
Venezuela gehörige erkannt habe . Ich bin mir wohl bewußt
der Verantwortlichkeit , die ich übernehme , indem ich diesen
Vorschlag mache, unh stelle mir klar alle etwaigen Kon -
sequenzen vor Augen . Obwohl anziierkennen ist . daß cs
ein schmerzlicher Gedanke ist, die beide» großen englisch - spre -
che »de» Völker sich anders denn als freundschastliche
Rivalen auf dem Wege des Fortschrittes und des Friedens
vvrzustelle » , so ist doch kein Unglück demjenigen gleich , Ivel
ches aus unthätiger Unterwerfung unter Unbill und Unge -
rechtigkeit hervorgeht , nämlich dem Verluste der nationalen Ehre .

Die Botschast wurde mit warmem Beifall und mit
Händeklaschen, einer im Senate ganz ungewöhnlichen Demon¬
stration aufgenomine » . Der Senat überwies die Botschaft der
Kommission für ausiväetige Angelegenheiten . Die demo¬
kratische » Kongreß - Mitglieder billigten einmüthig die
Botschaft , die republikanische » halten mit ihrem Urtheil
zurück.

(Neue Meldtlng .)
Washington , 18 . Dez . DieReprüsentanten -

kammer nahm einstimmig einen Gesetzentwurf an ,
durch welchen der Präsident ermächtigt wird ,eine Kommission zur Grenzregulirung in
Venezuela zu ernennen , und bewilligte 100000
Dollars zur Deckung der Kosten für diese Kommission .

» Was machtest Du deni » da in dem dunklen
Versteck ? "

„ Ja , ich wollte mich verstecken, aus — Unsinn "
, er¬

klärte sie stockend.
Günther schüttelte de» Kopf , ergriff ihre beiden

Hände und zog die leise Widerstrebende in 's helle Lampen -
licht hinein . (Forts , folgt .)

Bücherschau .
Uriuzefsi » Furaudot . Von Paul von Schöntha » .

Jllustrirt von Karl Zopf . Preis 2 M . in farbigem Um¬
schlag. Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart . Eine Ge¬
schichte aus dem Leben an einem kleinen Hofe erzählt Paulvon Schönthan in seinem neuesten novellistischen Werke :
Prinzessin Turandot . Die Figuren sind offenbar nach dem
Leben gezeichnet und es wird zahlreiche Leser gebe» , die die
Originale erkennen werden . Prinzessin Turandot ist deshalb
berufen , in weiteren Kreisen Aufsehen zu erregen . Die Ge¬
schichte ist sehr lustig erzählt und eigenartig pikant . Die
Illustrationen find von Karl Zopf vorzüglich durchgeführt und
gewähren dem hübschen Bande ungewöhnlichen Reiz .

Allnstrirte Kaiükäuder! Ein reizende» Büchlein hat
auch in diesem Jahre der Verlag von Karl Krabbe in Stutt¬
gart fertig gestellt : Madame Lohengrin von F . W . Hack -
länder . Jllustrirt von H . Schlittgen . (Geh. 3 M . , geb. 4 M .).In HackländerS Schriften waltet eine Kraft der Darstellungund eine dichterisch, Phantasie , welch« jene nie und nirgends
langweilig erscheinen läßt , die un » vielmehr seffeln und heute
noch hinzureißen vermögen. Daß der Verlag von K. Krabbe
kchltttgen als Illustrator für die Hackländer'jchen Werke ge¬

wonnen hat , ist ein Verdienst , da» ihm die Verehrer des
großen Romandichter » hoch anrechnen .

Ai « Donau als Völkerweg , Schifffahrtsstraße und Reise¬
route . Von A . v. Schweiger -Lerchenfeld. Mit ca. 360 Ab¬
bildungen , darunter 22 Vollbildern und 107 Karten ,
letztere zum Theil in Farbendruck . In 30 Lieferungen zu50 Pf . Ausgabe i» zehntägigen Zwischenräumen , Lieferungen
1 - 25 . (A. Hartleben 'S Verlag , Wien , 1895 .)

Das Ariefmarüeufammek «, diese über die ganz« Erde
verbreitete Liebhaberei gewinnt noch täglich an Anhänger » ,und in den weitesten Kreisen scheint sich die Ueberzeugung
Bahn zu brechen, daß e» keine nützlichere und zugleich lehr ,
reichere Liebhaberei geben kann für Jung und Alt . ES ist
eine bekannte Thatsache , daß viele Leute nur durch ihre in der
Jugend angelegte Sammlungen zu wohlhabenden Leuten ge¬
worden find , daß au » de » anfangs werthlos scheinenden und
unbeachtete » Zettelchen mit der Zeit äußerst gesuchte und theuer
bezahlte Raritäten wurden ; eS ist ferner eine bekannte und
von allen Schulmännern bestätigte Thatsache , daß die wacker
sammelnde Jugend auf dem Gebiete der Länder » und Völker¬
kunde stets am besten Bescheid weiß und ani «leisten Sinn für
durchdachte Ordnung entwickelt. Dem sollte man sich nickt
verschließen bei dem Bestreben , die Jugend zu einer ernsten
häusliche » Beschäftigung heranzuziehen . Denjenigen , die sich
dafür interessire », sei mitgetheilt , daß der Verlag des Universal -
Briefmarken -AlbumS Baumbach u . Co . in Leipzig Briefmarke ».
Albums in allen Preislagen und Ausstattungen zum Verkauf
bringt . Jllustrirte Preisliste wird auf Verlangen gratis ver¬
schickt. Für reifere Sammler , die sich mit Ernst der Liebhaberei
widme», erscheint in gleichem Verlage eine monatlich zweimal
» scheinend« Zeitschrift »Die Post ' , Univers »'

Anzeiger die

eine Fülle belehrender und anregender Artikel enthält . Auch
hiervon wird Probenummer gratis versendet .

Zur Attaque, Lanzen gefällt ! Heitere Geschichten
von Eusemia Gräfin Ballestrem (Frau von AdlerSfeld ). 2 .
Auflage . Preis 6 M . , in eleganten Geschenkband geb. 7,50 M .
(Verlag des » Universum ' , Dresden .) — Vorliegendes Buch
bietet eine Reihe von hübsch und lebendig erzählten Novelle »
auS dem Offizierslebeii , in denen Ernst und Humor glücklich
mit einander abwschfeln. Die Verfafferin ist unter den schnei¬
digen Ulanen - LieutenaiitS vollkomuie» zu Haufe und versteht
es» de » Ton jener Gesellschaftskreise mit Virtuosität wieder -
zngeben . Ihre Schilderungen des Garnisonslebe »» in dem
weltentlegenen Kuckuksnest mit seiner Reitschule , feinem Kastno »
den kleinen Salon » und den halbverzauberten Waldschlöfleru ,
aus denen sich die Helden in der kleidsamen Ulanka der Reihe
» ach ihre eben so naiven als elsenartigen Prinzeffiiinen her¬
vorholen , find voll Humor und poetischem Reiz . Alle diese
Erzählungen sind ganz harmlos , aber dabei im besten Sinne
de» Worte » lustig » und Niemand wird diese heiteren Geschich¬
ten au » der Hand legen, ohne recht herzlich gelacht zu habe».
Als wirksames Rezept gegen Grillen und Griesgram wird die»
Buch der Verfafferin von » Komteffe Käthe ' auch in der neue»
Auflage feinen Zweck erfüllen , und da » ist auch ei» Verdienst
in unserer saurrtöpfigrn Zeit .

Der Kauspoet im Ireuudesüreife. Wünsche und
Widmungen der Freundschaft . Stammbuch - und Albnmverse ,
Gedichte für Begrüßung . Abschied und Genesung , Bcgleit -
verse zu Geschenken , Tischkartenverse . Begrüßung »- und Glück¬
wunschtelegramme , Verse für eine Scherzlotterie , Gedichte für
da» Fremdenbuch , In - und Aufschriften » Grabschriflen und
Nachrufe k . Unter Mitwirkung hervorragender Lichte » und
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Hub weißt fHn mal in der Parteien Trecken

Mcht, wie^sstß dem richtigen Wege zu bleiben,
M8 alter MeSmdier dann wende
Zum hohen Chef vom Regmieiite
Vertrauensvoll Dein Auge hin !
Dein Großherzog , — o bör' am ihn —
Wie auS der Lüstern Wetterwolke
Ein Sonnenstrahl oft leuchtend bricht»
Also in ernsten Zeiten spricht
Er mahnend oft zu seinem Bolke !

O wollt 's nur immer ihn verstehn,
Dann würd 'S den rechten Weg stets gehn,
Den Weg» der Deutschland groß gemacht,
Der endlich uns da- Reich gebracht :
Durch den wir , was wir sind , geworden :
Nom Süden bis zum weiten Norden
Ein einiges , Deutsches Vaterland !

Geloben laßt '» »ns Hand in Hand ,
Getreu — Ihr Jungen wie wir Alten —
An solcher Gesinnung festzuhalten ;
Dann kling' es jauchzend frohen Schalle ?
Bon nnserm Schwarzwald bis zum Belt :
. Deutschland , Deutschland über Alle », '

. Ueber AlleS in der Welt !"

Die Rede deS Großherzogs .
Unmittelbar nach Beendigung der Darstellung der lebende »

Bilder betrat 8 . K . H . der Groß Herzog da« Podium ,
gesolgt von den Offizieren , und hielt folgende Ansprache :

Meine lieben Freunde und Kameraden !
Es ist mir eine Ehrenpflicht , an dem schönsten Feste

des Grenadier -Regiments 109 , mit den Veteranen
dieses Regiments noch einige Worte des Abschieds
zu sprechen . Ich sage , es ist das schönste Fest , das
dieses Regiment feiern kann . Dieses Fest ist auch
schön geworden dadurch , daß über tausend frühere
Kameraden sich hier versammelt haben , um zu be¬
kunden , was es heißt : Treue und Liebe . Sie haben
es alle bekundet , da : sie hierhergekommen , und ge¬
zeigt haben , wie Ihre Herzen schlagen , nicht nur für
dieses Regiment , in dem Sie Kämpfer waren , sondern
für das Vaterland , für das Sie gekämpft haben .

Ehe ich weiter gehe , will ich Ihnen ein Telegramm
mittheilen , das von der Spitze des Reichs , von
S . M . dem Kaiser , an mich gelangt ist am heutigen
Tag . Der Kaiser sagt :

„ Euerer Königlichen Hoheit spreche Ich heute an
dem 25 . Gedenktage des Gefechts von Nuits gern
von Neuem aus , daß Ich der tapferen badischentelddivision , insonderheit Unserer beiden Grenadier-

egimenter , welche dort unter schweren Opfern den
- Sieg erkämpften , stets dankbar gedenken werde .

"

Meine Freunde ! Dieser kaiserliche Dank schließt
in sich, was wir All ^ empfinden bei dem Gedächtniß an
das schwere Gefecht , das vor 25 Jahren durch dieses
Regiment und durch die Kameraden der anderen Re¬
gimenter erkämpft und siegreich dnrchgesührt worden
ist . Das schließt , sage ich, Alles in sich, weil wir
darin das Ziel erkennen , das Sie vor Allem erkämpft
haben . Fragen Sie sich selbst , was hat Sie be¬
geistert bei Ausbruch des Krieges 70 ? War es nur , den
Angriff zurück zu werfen ? Es war die Vaterlands -

- liebe zunächst , die Sie getrieben hat , rasch zur Stelle
zu sein . Denn es handelte sich wirklich darum , rasch
zur Stelle zu sein am Rhein damals . Ich gedenke
dabei nicht nur Mer derer , die in das Regiment
eintraten , ich gedenke auch der Landwehr des
ersten badischen Landwehrregimcnts , Grenadiere , die
die ersten waren , welche den Rhein überschritten haben .
In dieser That , meine Freunde , liegt das Bild der
damaligen Zeit , und was war dieses Bild ? Ein
Bild der Schwäche , aber auch zugleich das Bild der
Kraft einer ganzen Nation , die durch den Ruf zu den
Waffen zeigt : wir sind nicht nur entschlossen , wir

Schriftsteller herausgegeden von Constanze von Franken .
Stuttgart , Verlag von Levy » . Müller . Preis elegant kart . 1,80 Bk .

All « Ireunde Aritz Wenters dürften ein Buch auf
da« Lebhafteste willkommen heißen , welches Dr . A . Rbnier
foeben im Verlage von Mayer u . Müller , Berlin , hat er¬
scheinen lasse» . ES führt den Titel : „ Fritz Reuter in feine »,
Leben und Schaffen . Mit Erinnerungen persönlicher Freunde
de« Dichters und anderen Uederlieferungr » . Zeichnungen von
Fritz Reuter , Jllnstralionen von F . Greve . ' Der Verfasser
bietet nicht mir eine vollständige Biographie des Dichters auf
Grund neue» Materials und stattet nicht nur das sympathische
Bild deS großen plattdeutschen Poeten mit zahllosen fesselnde»
Zügen au », sonder » theilt zugleich eine Fülle bisher un¬
bekannter Humoresken . Gedichte, Briefe , Anekdote » mit , die
von Fritz Reiiter selbst herrühren . Einen eigenen Reiz erhält
da« Buch durch die von dem Dichter Fritz Reuter selbst
stammenden Zeichnungen . Tat Buch bietet jedem Renter -

8reu »de die köstlichste Unterhaltung und ist die schönste Gabe
* den Weihnachtstisch .

ergreifende Gedicht „Aeekvoven 's WSste", in
»dm Nikolaus Lenau seinem glühenden Enthusiasmus für den
»küßten Symphoniker unsere « Jahrhunderts hinreißenden Aus¬
druck verleiht, hat der Leipziger Komponist I . LiebeSkind durch
»Nrinandergereihte , für Klavier gesetzte Beethoven ' sche Themen
« ufikalisch illustrirt . (Ernst Poffart gewidmet , Verlag von
Max Brockhau « in Leipzig , Preis 2 Mark .) Vom zweiten
Latz de» O- ckur- KlavierkonzertS ausgehend finden wir zu jedem
8er » die mufikalifche Parallele : Motiv « an » dem Violinkonzert ,
Fidelis , Sonate patMtique , Coriolanouverture , au » der zweite » ,
siebenten und neunten Symphonie u . f . w . Mit und ohne
Deklamation auf dem Klavier vorgetragen , wird da» Werk in
Konzert und Hau « ein dankbare « Publikum finden .

_ Badische Presse ,
werden auch zum Siege kommen . Und das , meine
Freunde , das ums ; bleiben . Ich sage , alle die Be¬
geisterung , mit der Sie gekämpft haben , war der
Bück in die Zukunft , das heißt das Ziel , das zu
erreichen war : Die Einigung Deutschlands , das Er¬
streben eines festen Zusammenhalts . Das hat zwar
viel Blut gekostet , hat schwere Kämpfe zur
Folge gehabt , aber es ist auch ein Resul¬
tat erzielt , über das wir uns heute noch
freuen . Deßhalb find wir heute stütz in die
Kirche gegangen , um Gott die Ehre zu geben und
ihm zu danken , daß wir heute den Frieden feiern
dürfen . Daß wir des nach 25 Jahren Frieden feiern
dürfen , das ist wieder ein deutliches Bild davon , daß
eine bedeutende Nation nicht nur viel vermag , sondern
auch viel zu Stande bringt .

Und in diesem Empfinden wende ich mich von den
von den lieben Veteranen , die so zahlreich anwesend
sind , zu der jungen Mannschaft , die ebenfalls hier
zahlreich anwesend ist . Ich sage Ihnen , meine
Freunde , nehmen Sie sich ein Beispiel an dem , was
Ihnen heute in begeisterter Weise vorgetragen fft ;
nehmen Sie sich ein Beispiel an den tapferen Vorgängem ,
die dem Regiment eilten Namen gegeben haben , der
weit darüber hinausgcht , was menschlicher Geist ver¬
mag . Diesen Ehrennamen müssen Sie hoch halten ,
für diesen Ehrennamen müssen Sie einstehen , wenn
Sic wieder gerufen werden , sich zu sammeln unter
den Fahnen des Regiments . Sie müssen das be¬
herzigen , was es heißt , Disziplin erlernt zu haben ,
denn nur mit der Disziplin sind Sie im Stande ,
Kämpfer zu sein .

An Sie Alle , meine Freunde , richte ich die Mah¬
nung ; trachten Sie darnach , daß der Geist , der heute
hier gesprochen hat , im Lande Wurzel faßt und auf¬
sprießt , eine gute Saat ; trachten Sie darnach , daß
die zahlreich im Lande entstandenen Militärvereine
sich immer wehr ausdehnen und in dem Geiste , in
dem sie bestehen , fortwirken , daß diese Vereine so
zahlreich werden , so zahlreich , daß sie das Volk in
sich schließen . Mit dieser Mahnung , meine Freunde ,
nehme ich für heute Abschied . Ich fordere Sie aber
auch auf , Ihren eigenen Empfindungen Ausdruck zu
geben , daß Sie mit einstimmen in den Ruf : „ Hoch
lebe unser Kaiser , hoch lebe unser geliebtes deutsches
Vaterland ! "

Donnernd dnrchbrauste die Halle da« Hoch der tausend¬
köpfigen Menge . Nachdem die Klänge der Hymne verklungen ,
brachte S . Exc . der koininandirende General de» 14 . Armee »
korp» v . Schl ich ting ein Hoch auf S . K . H . den Groß -
herzog au ».

Als S . K . Hoheit an dem Tisch vorüberschritt , an dem
die Vertrete » der Presse saßen , wandte er sich mit freundlichem
Lächeln an diese , bemerkend : „ Sie haben fleißig gearbeitet ,
wie ich gesehen habe . "

Die Antwort des Großherzogs .
Auf da » Telegramm des Kaisers , da« in vorstehender

Rede mitgetheilt , ertheilte , wie hier eingeschaltet sein mag ,der Großherzog folgende Antwort :
S . M . dem Kaiser n » d König , Neues Palais .

Euerer Kaiserlichen nick Königlichen Majestät sage ich
meinen wärmste » Dank für die gnädige Theiliiahme , welche
Alleihöchstdiefelben dem Erinneriiiigrtag des Gefechte» von
Nuits widmen . Die Regimenter , welche fich an diesem
Tag « aiiSgezeichnet haben , danken Eurer Kaiserlichen Majestät
mit mir für die Anerkennung , deren AllerhSchstdieselben un «
gewürdigt Hoden.

gez . Friedrich , Grobherzog von Baden .
Die Uebergabe des Entwurfes für das Denkmal der

gefallenen Leib-Grenadiere
erfolgte hierauf durch den Vorfitzeude» des Denkmalausschusses ,
H - rru Direktor Götz unter folgender Ansprache :

„ Vergiß mein Volk die treuen Todten nicht
und schmücke auch ihre Urne mit dem Eichenkranz ' .
Diese Worte Tdeodor Körne »' « beherzigend haben sich di«
früheren Einjährig - Freiwillige » de« 1 . badischen Leibgrenadier .
Regiment « vereinigt , um bas Gedächtniß ihrer im Felde ge -
falle » «» . Regimentskameraden durch eine Stiftung zu ehren .Uni , denen da» Glück befchieden ist , inmitten einer kräftig
erstarkten , machtvollen deutschen Kaiserreiches die Früchte jener
Siege mitgenießen z » dürfen , für »» « ziemt e» sich vor Alle»,
Jener zu gedenken, die im Kampfe für der Vaterland - « Höchst-
Güte « ihr Alle», ihr kostbar Blut und Leben geopfert haben ,die de» schönsten Tode «, des Heldentodes auf dem Felde der
Ehre geblieben sind . In diesem Sinne überreichen wir heuteden Entwurf eine« Denkmal « der Gefallenen , für dessen Auf -
stellnng uns di , Gnade unseres allgeliebten Großherzogs huld -
vollst einen Platz überließ . Da » Denkmal selbst, welche « nur
durch Mitkämpfer jener großen Zeit , sowie durch frühere An -
gehörige de « Regiment » ausgesührt wird , soll an einem denk-
würdigen Gedächtnißtage de« kommenden Jahre » seine Weihe» halten . Die den , Regimeilte gewidmete StiftungSurkundrlautet : . Am Ehrentage de» 1 . badischen Leib - Erenadier - Regi -
mriitS , der 25jährige » GedSchtnißseier ruhmvoller Tage undin Anwesenheit deS Allerhöchsten Regiments -Chef« , S . K ö n i g l .Hoheit der Großherzogs Friedrich von Bade »,übergeben die früheren Siujährig -Freiivilligen als ei» Zeichentreuer Anhänglichkeit dem Regiment - de» Entwurf eine, Denk-
mal « , welche » vor der »« » «bauten Srenadierkaserne errichtetund im Jahr « 1896 fertiggestellt werde» soll . — Nebst der
Erinnerung an die große Zeit der Nenbegründung de» Deutsche»
Kaiserreiche » soll dieses Denkmal dem Andenken der im Kliege1870/71 gefallenen , oder an den Folgen diese« Feldzüge » per -

storbenen NegiulentSkameraden gewidmet sein. — Die eui-
getragenen Siegestage glorreicher Kämpfe , das Ei Md de«
allverehrten Kommandeurs , der das Regiment zu Kampf und
Sieg führte , die in goldenen Lettern eingemeißelten NaHen
der gefallenen Helden , sie mögen kommendest GeschlechMi
Zeugniß geben von der treuesten Pflichterfüllung im SUjfftil
für Fürst und Vaterland , für Kaiser und Reich. ' — Jgdevt
ich Ihnen , Herr Oberst , diese Urkunde überreiche, gM ich
zugleich dem Wunsche Ausdruck : Da » künftige Denkmal vir
gefallenen Leib -Grenadiere möge allezeit eine Mahnung werden ,
als ein unantastbar heilig Gut festzuhalten und zu schützen ,
>va8 jene Helden sterbend , doch als Sieger für un « erkämpften .
Für die jungen Soldaten werde er «i» leuchtend Vorbild in
Erfüllung edelster Mannespflichten , damit , ivenn je Zeiten
drohender Gefahr kommen sollten , da» Regiment wiederum sei ,
war r« ehedem war : » eine scharfe , schneidige aber
siegreich - Waffe in der Hand bewährter Führer ' .

Nunmehr überreichten zwei Reserveoffiziere de« Regiment » ,
die Herren Premierlieutenants Ulriri » nd Moninger ,
den in großem Rahmen befindlichen Denkmalseiitwnrf , «in
Werk von Professor Götz , von welchem auch die künstlerische
Gestaltung der Stiftungsurkunde herrührt , die in einer Pracht -
mappe von Hofbuchbinder 8 . Scholl eingelassen ist. Das
Denkmal zeigt einen 7 Meter hohen Obeliik mit den Em -
blemen von Krieg und Frieden , einem Siegesaar und dem
Reliefbilde der früheren Kommandeur », Oberst Frei Herrn
von Wechmar . Ferner in breiter edler Architekturanlage
auf fünf großen Tafeln die Namen der Gefallenen des Regi -
ment «, während dir Seitenpilafter die Bezeichnungen der
gröberen Gefechte und Schlachten de» Feldzuges enthalten ,
bekrönt von zwei Kandelaber » . De « Weiter » find die LandeS-
u »b Reichswappen sowie sonstige militärische Embleme ange¬
bracht . Als Material ist Bronze , Syenit und rother Sand¬
stein vorgesehen , wie auch in die Gittertheile geschmiedete
Lorbeer - und Eichenzweigr eingeflochten werden sollen. An
dem Denkmale werden mehrere hervorragende Bildhauer , die
früher im Regimente als Einjährige und Offiziere dienten ,
Mitarbeiten . Die Einweihung soll im Herbste de« kommenden
Jahre » stattfinden .

Herr Regimentskommandeur , Oberst v . Fallsi » , nahm
die Urkunden entgegen mit der Berstcherung , die Stiftung als
werthvolles Vermächtniß früherer Kämpf « zu bewahren , ganz
besonder « freue es ihn , daß die Stister frühere Kämpfer feines
Regiments sind .

S . K. H . der Großherzog unterhielt fich hierauf mit
Herrn Direktor Götz über da » Denkmal , dessen Herstellung
einen Aufwand von ungefähr 12,000 M . erfordern wird .

Das Bankett.
In vorgerückter Stunde begann daSsBankett in der Fest-

halle . Tine ansprechende Einleitung wurde ihm gegeben von
dem Veteran Uri auS Auenheim , der «in Hoch auf I . K.
H . die Großherzogin ausbrachte . DaS Bankett nahm einen
vorzüglichen Verlauf , zahllos find die Eiuzelreden , die in den
verschiedenen Kompagnie «» gehalten , die Hochs und HurrahS ,
die ansgebracht wurden . Die patriotischen Klänge der
Boettge ' schen Kapelle trugen «och viel dazu bei, die begeisterte
Stimmung zu heben .

Rachfeier.
Der 19 . Dezember ist zu einer Nachfeier bestimmt . Vor¬

mittags 11 Uhr finden sich die Veteranen im Kolosseum zu
kameradschaftlichem Zusammensein ein , und dann werden sie
wieder im Laufe des Tages zurückkehren i» ihre HeimathSorte
mit Stolz geschwellter Brust , begeistert in der Erinnerung an
die 25jährige ErinneruiigS - NuitS -Feier .

Ist auch da » eigentliche Fest verrauscht , nicht verklingen
wird der Ruhm von Nnit » und sei» Andenken möge es Allen
künde» , was der alte Veteran mit den Worten de » Freiherr »
von Meyern - Hohenderg dem jungen Soldaten sagt :

Ihr Jungen aber nehmt Euch ein Beispiel dran :
Wie bei NnitS Eure Väter Mann für Mann
— Wo '» galt — bis zum Tode bewahren dir Treue ,
Beweist auch Ihr , wo es fei , auf 's neue,
Daß Euerer Väter Ihr würdig seid !
Geschworen habt Jhr .s im Fahneidl
Ihn treu selbst bi » in den Tod zu halten ,
Ihr jungen Grenadiere , lernt ' s von uns Alten

Nuitsfeier des Militärverein « .
— Karlsruhe , 18 . Dez .

Der Militäi verein Karlsruhe beging seinerseits die Ge¬
denkfeier an den Tag von Ruit » im Saale de» Rsichsdalleu»
theater », den die Büsten der Kaiser Wilhelm I . , Friedrich ,
Wilhelm ll . , de » Großherzog « und de» Erbgroßherzog » in
reicher Pflauzendekoratioii schmückten . Nachdem die Musst der
Weberschen Kapelle die Feier mit dem prächtigen Lachnerschen
Festmarsch eröffnet , begrüßt « Herr Kamerad Glaser die zahl ,
reich erschienenen alten Soldaten . 25 Jahre seien in » Land
gegangen » daß unser westlicher Nachbar al » letzte Rettung der
morsch gewordene » Dynastie die KriegSfurie weckte, daß die
Raben am Kyffhäuse « ihren Flug einstellten und die Einig¬
keit der deutschen Stämme zur Thatsache wurde . Für uns
Badener fei der Tag von Nuits rin besonderer Be¬
weis , wie in der Brust dev badischen Truvpen
deutsche Treue und Tapferkeit lebt . Mit Dank gegen Gott ,
im Andenken an di « Gefallenen »nd in freudigem Stolze soll
dieser Tag auch von un » begangen werden . Man soll er
nicht glauben , daß «» Menschen giebt , die fich Deutsche nennen
und von einem . Sedensrummel ' sprechen. Sie verkennen die
Volksseele völlig » nd werden stets die gebührliche Antwort er¬
halten . Auch vor 1870 haben Viele das Sehnen und Hoffen
der Schüben und Sängrr .vrrspottet . Aber dieses Jahr 1870 hat
auch ihnen Recht gegeben» al» da » Lied erschall : Lieb Vater¬
land , magst ruhig sein, fest steht » nd treu die Wacht am
Rhein ! Unsere Aufgabe sei e», und vor allem die der Militär »
vereine , dafür zn sorgen , daß aus dem stolzen Gebäude de»
Reiche», da» 1870 errichte » wurde , kein « Unkraut wuchere, daß
e» immerdar herrlich blüh« «nd gedeih« , unser deutsche» Vater»



sene i NL 298.' *>- Dem Baterlande gilt de« Redners Hoch, das begeisterten
Lütderhall findet .

Den zweiten Triukspruch auf Kaiser und Großherzog
HM Borstand Kamerad Müller . In Bezug auf den Tag von
NuitS bedürfe es in Baden keiner Erklärung des Rechts , ihn
zu feiern , so sehr habe er sich hereingefreffen in die Herzenund zugleich der Stolz,ba &feiti Sieg durch rein badische Truppen
herbeigeführt ward . Drüben im Panorama werde der Kampsvon Nuits treffend gezeigt . Aber auch hinter den Bergen von
Nuits habe unter dem alten greisen Vater Degenfeld ein
Häuflein gekämpft, gekämpft gegen den Widerstand der Ele¬
mente . Vergeben « rang dies Häuflein durchzudringe » , während
unte » die Schlacht brauste . Wer droben hinter den Berge » ,

. drunten im Thale gekämpft , sie alle wußten , es galt das Höchste
zu erkämpfe», das allen , den Väter » und Ahnen vorgeschwebt,ein einiges Vaterland . Ist auch dar Treffen bei NnitS an
sich nur ein kleiner Theil in der Reihe der großen Siege , so
steht der Kampf von Nuits hinsichtlich de« gewaltigen Kugel¬
regen », der gesammten Hartnäckigkeit des Ringens gleich den
großen Kämpfen , wie sie im August bei Metz geschlagen wur¬
de». Zahllose Opfer haben damals den Boden bedeckt , zahl¬
lose hat der Tod auch fernerhin gefordert , nachdem sie dort
de» TodeSkeim empsangeu . Ich erinnere Sie nur an den ver¬
storbenen verehrten Regierungsrath und Hauptmann Löhlein ,der so oft dort im Feld sich tapfer bewährte . — Mitten zrvische»
den Tagen von Etraßburg und Belfort liegt der Tag von
NuitS . Er wird für uns besonders geweiht dadurch ,
daß ein badischer Fürstensohn sein Blut opferte
ans dem Alter des Vaterlandes . Wir habe»
iS rühmen hören damals , daß es der Finger Gotte »
gewesen sei , der fichtbarlich daS deutsche Schwert zum Siege
gesübrt , über ganz Deutschland waltete , und dankbar find wir
der Vorsehung dafür auch heute . Ein gerechter, gewaltiger
und »othwendiger Krieg ist er gewesen, damals , . als die Zeit
erfüllet ward . " Und so danke» wir an dem Tage von Nnit »
und seinem Erfolge der Vorsehung , daß sie uns beigestauden ,
daß die richtigen Männer am rechten Fleck gestellt , daß uns
ein oberster . Führer beschieden, der das Schwert Deutschlands
frühzeitig geschärft und daß dem greisen Kaiser Paladine zur
Seite standen , die alle Welt bewundert . Uns alle hat es
auf 's Nene gefreut , daß in diese » Tagen Kaiser Wilhelm II .
den Paladin ausgesucht hat , der der Edelsten einer ist. Wenn
ich aber des Kaisers und seiner Paladine gedacht, so nicht
minder der deutschen Füisten , die an ihrem Theile beitrugen
vor allem an der Gründung des Reiches . Und unter ihnen
ragt eine gewaltige Gestalt , unser Großherzog hervor , allezeit
im Fürstenrath der edelsten und weisesten einer . Auch er gehört
deshalb mit in den Rahmen von Nuits . — Sie haben die
Grenadiere gesehen, die reckenhaften Gestalten , lvie sie zum
Feste hier in Karlsruhe erschienen. Wie bei ihnen so schlägt
auch bei uns allen das gleiche begeisterte Herz . Im Tornister
trug einst der Soldat den Marschallstab , im Sommer 1870
trug mit sich der deutsche Soldat den Traum von einem
deutschen Kaiser , einem einigen deutschen Reiche. Und wenn
dies alles sich erfüllte , es ist nicht nur eine Folge der gewal¬
tigen Schlachten , fondern auch des Entsetzens und Schreckens,
den die badischen Feldsoldaten bei Nuits unter die Be -̂ lkerung
Frankreichs verbreitet . Ihm . aber , der die ernenle Kaiser¬
herrlichkeit heute kraftvoll ausübt , Kaiser Wilhelm II , unserm
geliebten Großherzog , und dein Reich , das sich noch herrlich ent¬
falten wöge im friedlichen Wettstreit der Nationen , gelte auch
heute unser Huch. Kaiser Wilhelm , Großherzog
Friedrich , Hurrah !

Brausend hallt daS Hurrah , dem die Fürstenhymne folgt .
Herr Kamerad Schwaninger gedenkt mit kernigen Worten
S . Gr . H . des Prinzen Wilhelm von Bade » , de8 Helden
von NuitS und S K . H . des ErbgroßherzogS , der das Pro¬
tektorat über den Militärverein übernommen und widmet den
beiden Fürstlichkeiten ein kräftig Hurrah , in das Alle begeistert
« »stimmen .

Ans Vorschlag de» Vorstände S , Herrn Kamerad
Müller , beschließt die Versammlung die Unterzeichnung
eine« Glückwunsch- und Ergebenheitsbriefe » an S . Gr . H . Prinz
Wilhelm von Baden zu seinem Wiegenfest und stolze»
Ehrentage .

Kamerad Hefn er richtete feine Worte an die Veteranen :
Wenn wir un >ere Blicke auf die Zeit vor 25 Jahren zurück-
lenken, dann scheint es uns die erste Pflicht , derjenigen zu
gedenken, die dort die ersten Rollen auf dem Kriegstheatec
spielten , unserer heutigen Veteranen . Ohne ihre Tapferkeit
könnten wir auch den heutigen Tag nicht feiern , und gern und
stolz erledige ich mich deshalb des Auftrag », der mir von der
Jumormannfchaft geworden ist, Misere Veteranen zu feiern .
Groß waren die Anstrengungen und Strapazen , die fie vor
Straßburg , bei NuitS , an der Lisaine , bei Belfort erlitten ,
groß aber auch der Siegespreis , den sie heimgebracht .
25 Jahre find vergangen . Nun sind fie als Veteranen
hinter die Front getreten , aber die Dankbarkeit der Nach»
ckrebenden ist gleichgeblieben . Mögen unsere Veteranen kräftig
und gesund erhalten bleiben , daß fie auch das 50jährige
Gedächtniß der Siege frisch erleben mögen . Nehmen Sie ,
meine verehrten Veteranen , den Lorbeerkranz , den die Junior -
maniifchaft Hrn .Major Pl a tz widmet . Den Veteranen , an derSpitze
unser Großherzog , Prinz Wilhelm und der alte Veteran im
Eachsenwald , dann Glümer , und fie alle die alte » Kameraden
in unserm Verein , voran der Vorstand , Profeffor Müller ,
Hurrah > Herr Major a . D . Platz dankt für die Ehrung
bie ihm besonders , al » ältestem Kameraden geworden . Nur
ihrer Pflicht seien fie damals gefolgt und der Begeisterung
für da« einige Vaterland , die immer mehr um sich griff . Die
Worte , dir Kamerad Hefne , im Namen der jungen Generation
gesprochen, fie erfüllten die Alten mit Zuverficht für die
Zukunft . Seien vir un » de» Werth «» einer tüchtigen Heeres -
fchulung bewußt . Lasten Ei « un » diesen Quell der Siege
von 1870/71 fttan und tufcn : Da « deutsche Herr es
btw hochl

Damit hatten dt» offiziellen Reden ihr Ende gefunden .
Da » Programm selbst wurde indeß noch durch treffliche Lieder -
Uortrü« tu» RLunrrg-sangvereinS . Frohsinn" und durch den

__ Badische Presse._
Vortrag der Altniederländischen Volkslieder durch Herrn Depa -
rade , — wozu Herr Hefncr ausdrucksvoll den verbinden¬
den Text von F . Geuer sprach — abwechselungsreich unter¬
brochen.

Die Aufführung von . Des alten DesfauerS Jugend -
liebe " (Annalisr von H . Hersch) , die dann von dem Ensemble
deS Reichrhallentheater » flott durchgeführt wnrde , fand all -
feitigen großen Beifall und so nahm auch dieses Fest einen
würdigen Verlauf . _ _

Nuitsfeier in Bruchsal .
L

* Zirnchsak , 18 . Dez . Zur Feier des TageS von Nuits
durch daS hiesige Dragonerregiment begab sich heute Mittag
12 Uhr 12 Mi » . S . K . H . der Groß Herzog von Karls¬
ruhe nach Bruchsal , begleitet von dem kommandirenden General ,
General der Infanterie v . Schlichting , und de » Flügel »
adjutanten . Am Bahnhof in Bruchsal empfingen S . K . Hoheit
der Kommandeur de« 2 . badischen Dragoner -RegimentS Nr . 21 ,der großh . Amtsvorstand und der Oberbürgermeister der Stadt .
S . K . Hoheit fuhr in Begleitung des kommandirenden Generals
und des Kommandeurs der 28 . Divifio », Generallientenants
v . Grone , durch die Stadt nach dem Schloß . Das Dragoner -
Regiment war im Schloßhof anfgestellt und hatte die Veteranen
jeweils auf den rechten Flügel der ErkadronS genommen .
Die früheren Offiziere des Regiment » und die Offiziere der
Reserve und Landwehr befanden sich auf dem rechten
Flügel der Ausstellung . Nachdem Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Front abgrgaugen war , hielt der
Regiinentskommaiideur eine Ansprache mit Hoch auf Kaiser
und Landesherr » . Alsdann wurden die ehemaligen Offi¬
ziere des Regiments Seiner Königlichen Hoheit vorgestellt .
Hierauf folgte der Vorbeimarsch de» Regiment « , bei welchem
die Veteranen läng » de« Schlosses aufgestellt waren . Seine
Königliche Hoheit befahl die Veteranen »och besonder« zu sich
und sprach mit vielen derselben . Nachdem Höchstderselbe noch
die Vorstellung der Staatsbeamten und de« StadtratheS ent¬
gegen genommen hatte , folgte Seine Königliche Hoheit einer
Aufforderung der Offiziere , im Kasino einige Erfrischungen zu
nehme». Die Rückkehr nach Karlsruhe erfolgte um 2 Uhr
25 Mi » , und die Ankunft daselbst um 3 Uhr .

Amtliche Nachrichten.
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 18 . d . M . ist

Folgendes bestimmt :
Prinz Wilhelm von Baden Großherzogliche Hoheit ,General der Infanterie , Chef des 4 . Badischen Infanterie -

Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 und 4 la suite des
1 . Gatde - Feldartillerie - Aeginients , auch ä la suite beS 1 .
Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 gestellt und den
Orden pour le merite verliehen .

AuS Baden .
* Bei der Abgeordiietenwnhl in Oberkirch -

Achern (28 . Wahlbezirk ) wurde Bürgermeister Geld -
reich (lib .) auf '

D Neue zum Abgeordneten ge-
ivählt . Geldreich erhielt 60 , Morgeuthaler (Zentr .)
55 Stimmen ; ein Zettel war unbeschrieben .• Wie in dem . Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen " vom 13 . d . M . bekannt gemacht wird ,
sind die veränderten . Tarifvorschriften und Voll -
zngsbestimmnngen über die Aiisgabe von Kilo¬
meterheften "

, die nach frühere » Bekanntmachungen am
1 . Januar k. I . i» Kraft trete » , in neuer Auflage den Dienststellen
mitgetheilt worden . Bekanntlich wird mit dem 1 . Ja » , die bisherige
Bestimiiiiing , wonach deiiijeiiigen , der innerhalb eine» Kalender¬
jahres mehr als fünf Kilometerhefte für sich löst , ein Preis¬
nachlaß gewährt wird , aufgehoben . An deren Stelle tritt die
Vergünstigung , daß jeder Inhaber einer anSgenützte » oder ab .
gelaufenen Kilometerheftes (zu 1000 Kilometer ) gegen Rückgabe
desselben an den Fahrkartenschaltern einer beliebigen Station
den Betrag von 1 M . zurückerfetzt erhält . Die Kilometerhefte
sind künftighin an den Fahrkartenschalter » aller Stationen ,
wo ein Vedürfniß dazu vorhanden , ohne Weiteres erhältlich ;
eine vorherige Anmeldung ist nicht mehr erforderlich . (Klsr . Z .)

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 19 . Dez .

0 Kandekskaiumer . In der vorgestrigen Pl -Iiarversamm-
lung der Handelskammer fand die N - ukonstituirung statt .
Dabei wurde Kommerzienrath Schneider in Karlsruhe
wieder als Vorsitzender , und Kaufmann Rudolf Herr¬
mann in Karlsruhe wieder al » erster Stellvertreter
gewählt . Desgleichen wurde mit der Führung der Kassen¬
geschäfte von neuem der Kammersekretär betraut .
Zum Vertreter der Kammer im Eisen bah » rathe wurde
Kaufmann Leopold Ettlinger in Karlsruhe wieder - und
deffen Stellvertreter Kaufmann Otto Ober füll in Achern
neugewählt .

----- „Salamander". In einer außerordentlichen Ver -
sammlung am letzten Samstag hat der 1 . Karlsruher Ruder¬
klub . Salamander " die Einführung eitle* . Schüler -Ruder -
Abtheilung " einstimmig beschlossen und die Bestimmungeil
hierfür festgesetzt . Die Aufnahme beschränkt sich auf die Schüler
der beiden obersten Klaffen de» Gr . Gymiiasiiuns , de» Real¬
gymnasiums und der Oberrealschule sowie auf Schüler gleich¬
artiger Privat -Lehranstalten . — Da « Schül -.r - Rudern ist in
Deutschland keine neue Erscheinung . Schon vor 10 Jahren
hat sich in Berlin ein Gymnafial - Schüler - Ruder -Berein ge¬
bildet — aber die Sache kam kleinlicher Vorurtheile wegen
doch nicht so reckt in Fluß . Erst in jüngster Zeit , seitdem
seine Majestät der deutsche Kaiser sich so warm und be>
geistert für die Sache angenommen und werthvolle
Preise für Schüler - und Studenten -Ruderwettfahrlen gestiftet
hat , hat da« Schüler -Rudern in ganz Deutschland einen mäch -
tige » Impuls erhalten und heute bestehen schon zahlreiche
selbstständige Schüler -Ruder - Bereine und in den meisten Ruder -
klubs Schüler -Ruder - Abtheilungen . Im kaufenden Jahre
haben bereits au verschiedenen Orten zahlreiche Schüler - Wett¬
fahrten stattgefunden , ein Zeichen, daß die Erkenntnis der

wohlthätigen Wirkungen dieser gesunden Kvrper - Uebnng bei
Denjenigen , die in erster Reihe dazu berufen find , die Gesundheit ,die geistige und körperliche Tüchtigkeit der Heranwachsenden
Generation zu behüten und zu fördern , in erfreulichem Maße
Platz greift . Auf da» Wesen und die hohe Bedeutung de«
Schüler - RndernS werden wir gelegentlich zurückkommen. Zu¬
nächst gebührt dem . Salamander " volle Anerkennung für feine
u»ermüdl :che Thätigkeit . Wir wünschen nur , daß derselbe in
feinen gemeiiiiiühige » , edlen Bestrebungen auch die erfor¬
derliche Unterstützung der maßgebenden Kreise finde . Wie
wir ans den Mittheilungen der Stadtrathssitzung ersehen
haben , beabsichtigt auch die hiesige Kadetten - Anstalt , nachdem
vom Kgl . Kriegsministerium die erforderlichen Mittel zur An¬
schaffung von Ruderbooten und Erstellung eines BootShäuS .
chens genehmigt worden find , im kommenden Jahre auf dem
großen See von Lauterberg das Rudern unter ihren Zöglin¬
gen einziifnhren . In diesen Kreisen ist man daher von der
großen Bedeutung des Rudern « al » gesundeste Leiberübung
ebenfalls durchdrungen .

8 Schwindelmanöver . In voriger Woche kam ein in
einen Pelzmantel gehüllter Herr mit seinen Manieren in ein
hiesiges Geschäft und suchte sich zwei Gegenstände im Werthe
von zusammen 39 M . »um Ausarbeiten au « und bestellte noch
einen Gegenstand im Werthe von 40 M . , der bis Sonntag
de » 22 . d . Mts . fertig sein soll. Die zwei ersten Gegenstände
wurden am 15 . d . Mt « , durch eine Frauensperson abgeholt ,
welche sich als Dienstmädchen des Beamten von N . — wie
sich derselbe nannte — ausgab und erklärte »och, daß fie in
der westlichen Kaiserstraße wohnen und die Frau des N . mit
den Sachen überrascht werden sollte. Infolge de» eleganten
Auftreten de » Herrn wurden bei der Abgabe der Waare ohne
Bezahlung kein Bedenken getragen . Bei näherer Erkundigung
hat sich nun ergebe» , daß der Kaufmann einem Betrüger in
die Hände gefallen ist.

8 Itufall . Heute früh 3 ' .. Uhr wurde im neuen Güter -
bahnhos bei der Wolfartsweier Brücke dem Rangierer Leicht
ei » Fuß abgefahren . Der Verunglückte wurde mit einer
Droschke in das städt . Krankenhaus verbracht .

8 Dieüstahk . Einem Wirth in der Kurvenstraße wurden
aus seiner unverschloffenen Wirthschaftskaffe 141 M . entwendet .

Weihnachksprämieri ! Wir mache » auch an dieser
Stelle aus die unseren Lesern gebotenen Weihnachtsprämie » :
Lackowitz , Der kleine Brehm und Samter , Buch
der Erst » düngen ausmerlsam und bemerken , daß wir das
alleinige VcrkaufSrecht dieser beiden gediegenen Geschenkwerke
für den AboiinentenkreiS der . Badischen Presse "
erworben haben und dieselben unseren Lesern zum Vorzugs¬
preise von je M . 4 .— statt des bisherigen Ladenpreise »
von je M . 10 . — liefern . Nach Auswärts mit Porto¬
zuschlag von 35 resp. 60 Pfg .

Beide Werke eignen sich vortrefflich zu Geschenke » für
Jung und Alt und zähle » nach Inhalt und Ausstattung zu
den schönsten Gabe » für de » Weihnachtstisch .

Der voraussichtlich sehr großen Nachfrage wegen bitte »
wir möglichst frühzeitig zu bestellen.

„ Der kleine Mrehm " , beransgegebe » von W . Lackowitz,
944 Seiten stark, mit 345 Abbildungen , ist nicht etwa ein
Auszug aus . Brehm 's Thierleben " , sondern ein selbstständige »
Geistesprodnkt des Verfassers . Der Name Brehm ist nur alt
Schlagwort gewählt worden , um dainit anzudeuten , daß bat
vorliegende Werk . Der kleine Brehm " in der für die »atur -
geschichlliche Darstellungsweise gewissermaßen typisch ge¬
wordenen Form Brehm 's geschrieben ist . In diesem Stile de»
Meister » der Thierkunde bietet » Der kleine Brehm " nicht ein
trockenes Lehrbuch , sondern eine feflelnde und unterhaltende
Lektüre . Nicht jeder hat in unserer anspruchsvollen Zeit da»
Geld übrig , für die große » , allzusehr in die Details gehenden
Werke eines Cuvier , eines Humboldt , eines Brehm , und die
Billigkeit ist auch einer der Ansprüche , den jeder an die
Wissenschaft und die sie behandelnden Bücher zu stellen be¬
rechtigt ist.

„ Auch der ßrftndungen " , herautgegeben von Dr .
Heinrich Samter unter Mitwirkung von Regierungsrath
© eitet , Dr . Kalckhoff, Dr . Lubarsch , Dr . Plato » Direktor
Speer , Dr . Stadthagen , Dr . Weitz und Astronom Witt ,
1027 Seiten stark mit 534 Illustrationen .

Dies Werk ziebt dem Leser in populärer Darstellung «-
weise efu umfassendes Bild aus dem gewaltigen Reich der .
Erfindungen auf allen Gebieten der modernen Wiffenschast und
Technik. Für Jung und Alt ist dieses prächtige Werk , da«
nicht nur eine belehrende , sonder » auch eine mächtig fesselnde
Lektüre bietet , als ei» wahrer Schatz zu bezeichnen, der in
knapper Form das enthält , wa » man sonst in bändereichen,
kostspieligen Werken zerstreut findet . Beide Werke find durch
die Expedition der » Badischen Presse " in Karlsruhe
zu beziehen.

Theater , Kauft uud Wissenschaft .
* Ludwig Aulda hat sein neues einaktige » Lustspiel

. Fräulein Wittwe " , welches er bei seiner Rezitation im Kauf "
männischen Verein in Karlsruhe mit so großem Lachersolt
vertrug , dem Lessing-Theater in Berlin übergeben , wo da»
Lustspiel bereits Mitte Januar zur Aufführung gelangen wird .

Kine drollige Episode ereignete sich neulich während
der Don Juan - Borstellung im Großherzoglichea
Hoftheater in Weimar . Als nämlich im ersten Aus¬
zugs nach dem Vortrage der Registerarie Elvira ihr Rezitativ
begonnen hatte , spazierte mit freundlichem Schweifwedeln eia
allerliebstes Hündchen zwischen den Kouliffen hervor und
schmiegte sich liebkosend an seilte Herrin — Frau Kammer¬
sängerin Stavenhagen . Der Zwischenvorhang mußte fallia
und erst als der . Gegenstand des AergerniffeS " behutsam be¬
seitigt , konnte Elvirchen ihre Klagen über die Trenlofigke »
des Geliebte » fortsetzen. — Ob der selige Herr Geheimrath
Goethe , welcher bekanntlich die Leitung des Hofthrater « trotz
der Bitte » Karl Augusts niederlegte , weil ein leibhaftiger
Hund auf der Bühne mit agiren sollte , sich ob solchen Frevel
nicht im Grabe berumaedrrht bat »
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Gerichtszettung
A Karlsruhe , 11 . Dez . Tagesordnung der Straf¬

kammer 1l für Samstag de » 21 . Dezember , Vormittags 9 Uhr.
1 . Joseph Beggler aui Dettingen wegen Vergehens gegen
tz 210 1 . K . -O. 2 . Karl Müller aus Oetirheim wegen
Körperverletzung . 8 . Karl Friedrich Barth aus Brötzingen
wegen Körperverletzung . 4 . Christoph Engeliberger anS
Niefern wegen Körperverletzung . 5. Jakob Würzburger
aus GochSheim wegen Diebstahls. 6 . Christoph Seeberger
aus Mosbach und Genoffe » wegen Verletzung der Wehrpflicht .

Vermischtes.
Aöl« , 17. Dez. Großes Aufsehen erregten in der

heutigen Verhandlung der BrauweilerprozesseS die
Aussagen der Korrigendin Krahne» , die mit Unter¬
brechung von 14 Tagen 5 Monate in Cachot zubringen
mußte . Zehnmal wurde der Krahnen der Maulkorb ange¬
legt, so daß ihre spätere Ueberführung in daS Lazareth noth-
wendig wurde. Die Krahnen macht den Eindruck einer
Geisteskranken ; sie ist körperlich vollständig gebrochen . Der
Brauweilerprozeß dürfte » och eine interessante Erweiterung
erfahren , da heute das Gericht beschloß, säuimtliche Zeuge »,
welche bei der früheren Verhandlung änläßlich des Tode« der
Korrigendin Wodtke aussagten, erneut zu laden, darunter
auch eine Zeugin Zander, die, nachdem der Wodtke der Maul¬
korb abgenommen worden , konstatiert hatte, daß die Wodtke
ganz blau im Gesichte gewesen sei . In Gegensatz hierzu
sagten damals sämmtliche Zeugen aus, im Gesichte der Wodtke
sei keinerlei Veränderung wahrnehmbar gewesen. (Ff. Z .)

* Amerikanisch -englische Stimmen zur
Botschaft Clevelauds .

London , 18 . Dez .
Die anierikanischen Zeitungen geben die Aeuße '

rungen der Presse des ganzen Landes über die Botschaftdes Präsidenten Cleveland in Betreff der Venezuela¬
frage , wieder . Alle Zeitungen außerhalb Newyork '», ohne
Unterschied der Partei billigen die Botschaft. Es werden
auch ZustimmungS - Aeußerungen verschiedener Politiker ver¬
öffentlicht. Die Newyork . World ' nennt die Botschaft eine»
fchweten Fehler . England sei auf dieser Hemisphäre keine
fremde Nation und besitze auf dem amerikanischen Kontinent
mehr Gebiet als die Vereinigten Staate» . Der . Herald '
äußert sich nicht über die Botschaft selbst, drückt aber die
Hoffnung aus , der Streit werde beigelegt werden , ohne die
freundschaftlichen Beziehungen beider Länder zu stören . —
®ie . Evening Post ' sagt, Cleveland habe vorläufig gezeigt ,daß er im Stande fei, auswärtige Frage » zu benützen, um
einheimische Siege zu erringen. ,

Die englischen Blätter bespreche» dir Botschaftdes Präsidenten Cleveland nicht anders . Die , Ti¬
me S7 sagt , eS sei unmöglich , den Ernst der zwischenEngland und Amerika bestehenden Schwierigkeiten zuverhehle » . Die England zugemutheten Zugeständniffe seien
solcher Art, daß keine sich selbst achtende Nation sich ihnen
unterwerfen könnte . E« sei schwer zu glauben, daß die amerika -
msche - Negierung den von Cleveland angedrohten Weg be-
schreiten sollte. Wenn er aber geschehen sollte, so liege Eng¬land die Pflicht ob, die eigenen Interessen und Rechte zu
schütz?» . Die Monroe - Doktrin sei niemals als inter¬
national auerkannt worden . Der Vorschlag Clevelauds . seidas Erstaunlichste , was seit Napoleons Tagen jemals in Friedens¬
zeiten geleistet worden sei . Viele » sei angesichts der herannahen»
den Präsidentenwahl möglich. VielZeit könne vergehen ,ehe die von Cleveland empfohlene Kommission einge¬
setzt werde , und der Bericht der Kommission werde
vielleicht vor dem Uebergang der Exekutive in andere Hände
vorgelegt werden . Was aber auch immer geschehenmöge , England müsse fest und ruhig auf seinen Rechten als
unabhängiger Staat bestehe » , und, wenn nöthig, die ge¬
eigneten . Maßregeln zur Sicherung dieser Rechte treffe » .Die . Daily NewS ' meinen , Clevelands Botschaft fei
angrejfend

.
und drohend , werde aber vermnthlich nicht

ernsthaft sein . ES sei unwahrscheinlich , daß Lord Salisbury
sich dem Vorschläge Clevelands fügen werde . Der . Standard '

_ Badische Presse ._
schreibt, Clevelands Haltung fei widtrsinnig. Die einzige Ant¬
wort Englands darauf sei : Wir werden niemals un» selbst
erniedrigen oder eine Entscheidung der Exekutive der Ver¬
einigte » Staaten annehmen , in einer Angelegenheit , die außer¬
halb ihrer Indikation liegt. . Daily Chronikle ' bedauert
den Ton Clevelauds. Es sei eine Drohung des Tochterstaates
gegen da » Mutterland .

Telegramme der „Badischen Preffe ."
Wie«, 19 . Dez . Der gestrige Börsentag war

eine genaue Kopie des Schreckenstages vom 9. No¬
vember. Die Kurse verloren jeden Halt. Beängstigend
wirkte nach dem Bekanntwerden der Botschaft Cleve¬
lands über England und die Venezuelafrage ,
daß die Berliner Kaufordres ausblieben .

Rour , 19. Dez . Der offiziösen „Tribnna" wird
aus London gemeldet daß England trotz des Drängens
Italiens abgeneigt fei, das Landen italienischer
Truppen in Zaila zn gestatten.

Rom , 18 . Dez. Die Blätter theilen mit , daß der
afrikanische Feldzug 30 009 Mann und 100 000 Lire
fordern werde.

Rom, 19 . Dez. Die nach «nd nach bekannt
werdenden Einzelheiten über die Schlacht von Amba
Aladschi habe» in der Bevölkerung große Nieder¬
geschlagenheit hervorgerufen . Ein italienischer General
erklärte einem Journalisten, die italienischen Truppen
könnten angesichts der Lage in den eryträischen Pro¬
vinzen nicht daran denken , die Offensive zn ergreifen ,
ehe eine Verstärkung von mindestens 1000 Mann
eingetroffen ist. Die italienischen Truppen mußten
sich einen Weg durch die Feinde bahnen, nm zn den
von den Schoanern eingeschloffenen Soldaten zu ge¬
langen. Die Opposition erklärt, die Lage des Mini-
sterinms sei unhaltbar , man glaubt an einen baldigen
Rücktritt desselben .

London , 19. Dez. Lord Salisbury kam gestern
hier an und begab sich auf das auswärtige Amt , wo
er längere Zeit verweilte . Es handelte sich um die
Stellungnahme Englands zu der Botschaft Clevelands.

Fatttiliennachrichten .
Auszug au« de» Standesbacher« Karlsruhe.

Eheaufgebote :
17. Dez . Jakob Kleinert von hier , Wirth hier , mit Rosine

genannt Rosa Weil von Grumbach .
17. , Philipp Zimmermann von Hohenwettersbach , Tag .

löhner hier , mit Katharina Ruß von Brette » .
17. , Rudolf BooS von Stockach, Friseur hier, mit

Sofie Fritsch von hier.
17. , Josef Burkart von HildmannSseld , Portier hier,mit Wilhelmine Müller von Rüppurr.

Geburten :
11 . Dez . Maria Katharina , V . Franz Kirchgäßner , Gypser .
12 . , August Jakob, V . Jakob Wendling, Schutzmann .
12. , Hedwig Viktoria, V . August Laub, VersicherungS -

beamter.
12. , Ernst Gottlieb Ludwig , V . Ernst Eisele, Schuhmacher .
13. , Ferdinand Karl Friedrich , V. Albert Zeis,

Schriftsetzer .
15. , Elsa Luise , V. Theodor Kraul , Ausläufer .
15. , Ludwig Jakob, B. Ludwig Löhle, Kaufmann.
16. , Jenny Josefine , V. Jakob Geiger , Kaufmann.

Todesfälle :
16 . Dez . Jakob Appenzeller , Taglöhner, ei» Ehemann, alt

35 Jahre.
17 . , Juliane Bayer , Privatiers , ledig , alt 78 Jahre.
16. , Mina Dillenberger, alt 61 Jahre, Ehefrau des

Privatiers Peter Dillenberger.
17. , Paula , alt 5 Monate 8 Tage, V . Karl Köhler,

Merkführer.

Auswärtige Todesfälle.
Heidelberg. Luise Andreae.
Pforzheim. Lorenz Bachmeier, 46 I . a . — Agathe Mtldk«.

'

Forbach. Nikolaus Flößer, Rathschreiber .
Dinglinge» . Christian Kopf, Baumeister, 26 I . a .
Freiburg. Gräfin Liane Brockdorff, geb. Gräfin Brockdorff.
Altbreisach . Theres- Jllig Wwe. geb . Selz.
Rockeuau . Elisabetha Zimmerman», 83 I . a.
Bargen . Theodor Heller, Rathschreiber , 48 I . a.
Ballrechten. Agatha Schniepper geb . Gastiger. 77 I .
Hügelheim. Karl Fried. Bürgeli » , Metzger , 70 I . «.
Waldshut . Rosina Jrion geb . Ebner.
Lörrach . Friedr. Holdermann , Kanfmann, 60 I . a.
Langenau . Barbara Portmann Wwe . geb. Vogt, 71 I . lt.
Kuhbach . Anton Strampp, Zigarrenfabrikant, 58 I . a.
sssasBiHnHiMHHaMiai

Wasferstmid des Rheins.
Mara « , 19 . Dez., MorgS., 3,77 m, gefallen 12 cm.
Kehl, 18 . Dez . , 2,35 m.
Waldshut , 17 . Dez . , 1,99 w .

Vereins - und VergnugungS - Anzeiger.
Donnerstag, 19 . Dezember :

ßoucordia . Probe .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Ireie Hurnvereinigung . 8 U . Turnen i. d. Oberrealfchule .
Gesellschaft Karlsruher Aerzle. Kleine Mittheilungen.
Wännerturnvereiu . UebungSabend f . jüng. u . ält. Mitglieder.
Weichshallen-Fheater . 8 Uhr Vorstellung .
Herein von Wogekfreuude «. Vereinsabend.
Der . ehcmak. vad . Leiö -Aragouer. VereinSabend in der

goldenen Krone.

Gefechte hei Nuits , 18 . Dez. 1870.
Aus Anlass der Erinnerungsfeiern an den 18. De¬

zember 1870 liess ich die Lichtdruck-Reproduktionen von
zwei Gemälden von W. Emele erscheinen , auf welchen
Szenen aus jenen Kämpfen dargestellt werden , nämlich:
1 . Der Vormarsch der badischen Grenadier »

Brigade im Gefechte bei Nuits , 18. De¬
zember 1870. Das Original im Besitz der grossh.
Kunsthalle in Karlsruhe.

2. Oie Erstürmung des Bahnhofs von Nuits
am 18 . Dez . 1870 durch das Füsilier - Bataillon
2. badischen Grenadier-RegimentesKaiser WilhelmI.
Nr. 110 . Original in Pnvatbesitz .

Die Bildgrösse jedes Blattes beträgt 26 em Höhe ,
46 em Breite ; die Kartongrösse 45X64 om.

Um das Bild allen Kreisen zugänglich zu machen ,
habe ich den Preis auf nur IW» 2 -SO festgesetzt; bei
gleichzeitigem Bezug von 20 Exemplaren eines Bildes
lasse ich den Preis von M- 2 -— für das Exemplar
eintreten . 18831 -2.1

Karlsruhe . Hofkunsthandlung J . Velten -

Neu ! *91 MT Neu !
K ays e r- Nähmaschinen

mit KugeUaser -Geftell
D.-R.-G. Nr. 8361. 16042*

' Keine Anstrengung mehr beim Treten,
spielend leichter Gang, anerkannt vorzügliches

.Fabrikat in Sicherst gediegener , elegant«
fachmännischer RusfShrung. Billigste Preise ,

Aahlungserletchteruug,reelle Garantie , Katalogegratis u. franko.
Alleinverkauf bei 8t . Köhler , Adlerstr. 13, Karlsruhe .

Die Jirma Hl . Altschüler, Karlsruhe , tzcke Kaiser-
und Kerreustraße 17 , Telephon 319 , bietet die größte
Auswahl aller feinere« Javriüate , führt Schuhe und
Stiefel für schmale und breite Füße . Alleinverkauf der
Fabrikate von J . Wiuet , AariS . An El e g a n , und Ha lt -
barkeit übertrifft sie die beste Maaßarbeit . (14250

18755 .3 .2

APP6S, Karlsruhe,
13 Hebelstraße 13

empfiehlt
als besonders geeignete Weihnachts-Geschenke

Nähmaschinen, Fahrräder,
Wasch - , Wring - und Mangel - Maschinen,

Strickmaschinen
in nur ganz vorzüglichen, die Produkte jeder Konkurrenz über-
treffendeu Fabrikaten bei billigstenPreisen und konlanten Zahlungs -

Bedingungen.
Reparatur -Werkstätte'

ttttb groszes Lager ttt Znbehörtheilen .
Preislisten ans Verlangen gratis und franko .

Gebrauchte Maschine « in allen Preislagen .

Glückwunsch-Karten
zum bevorstehenden Jahreswechsel

ganz neue Master
m in reichhaltiger Auswahl m

empfiehlt

Die Buchdruckerei der „Bad , Presse
"

F . Thiergarten,
Karlsruhe , Karlstrasse 27.

Muster naoh auswärts werden gratis mad
franco zugesandt.



Äiirngemeimfe Aatfscnfie*

Mittwoch den 25 , ftf . Mts .,AbendS 8 Uhr , , findet unsere dies¬
jährige .

Weihnachts-Feier
im ^Weißen Bären " statt .

Karten für Einzuführende können
am Freitag in der Turnballe , sowie
am DicnStäg den 24 . o . M ., von
11—1 Uhr inr Lokal in Empfang ge¬
nommen werden .

Gabenrim Werthe von mindestens
1 Mark nnd humoristisch verpackt
können -am 24 . d. M ., von 1—5 Uhr
Mittags im Saale des „ Weihen
Bären ", sowie am 25 . d. M . Abends
abgegeben werden .'

, ■■ Der Tnrnrath .

Hju lioftficater.
zn Karlsruhe .

Donnerstag den 19. Dezember 1895.
Aenderung der Nbonnements -Nummer
4 . Quartal . 143 . Abonn .-Vorstellung .

Nuits » Feier .
Einleitung : Aus „ Kampf und Sieg "

von C M . von Weber .

ludmhrWM 's mm
FamiUcnbild in einem Akt von

Roderich Benedix .
Regie : Direktor Hanck «.

Personen ;
TckartHeimburg , Förster ,

Landwehrmann . . Hr . Mark .
Friederike, seine Frau Fr . Höcker.
Benno , \ seine f Josephine Meyer
Emma , / Kinder \ Hcrmine Meyer .
Ludovike , s. Schwester Frl . Berndl .
Walburg , seine

Mutter . . . Fi/Kachel -Bender .
Ernst Scharfenstei » , Guts¬

besitzer, Reserveoffizier Hr . Höcker.
Herbert, ein alter Jäger Hr. Kemps.

Zeit : 1870.

Der KnrmLrker und
die Piearde.

Genrebild mit Gesang und Tanz in
einem Akt von L . Schneider .

Regie : Direktor H a n ck r .

Mari «, Pächter !» in
einem Dorfe der
Pteardie . . . . Fr . Brehm .

Friedr . Wilh . Schnitze ,
Wehrmänn im dritten
Kurmärkischen Land¬
wehr -Regiment . . Hr . Brehm .

Ort der Handlung : Ein Pachthof .
Zeit : 1813.

Einlage : gesungen von Fr . Brehm
Herrscher Marsch von L. van

B e rthov e n.

Reu einstudirtr
Baker Kurmärker und

Mutter Piearde.
Genrebild in einem Akt von Robert

Jonas .
Regie : Direllor Hancke.

Personen :
Marie Bntrand ,

Pächterswitlwe . . Fr . Schmidt
Friedrich Wilhelm

Schnitze , Invalide Hr . Hallego .
Zeit : 1871.

Wnsistakische Kinkellnng von
Karl Schwab .

Eiste Nkilj 'i hlbuacht im Felde.
Festspiel von Fritz Brehm .

Regie Direktor Hanke .
Personen :

Germania . . . . . Fr . Höcker.
Gefreiter der badischen

Leibgrenadiere . . Hr . W . Beyer .
Einjähriger Freiwilliger

der bad . Leibgrenadiere Hr . Höcker.
Bad . Leibgrenadicr . . Hr . Weiß l .
Erster IFüsilierv .L. bad . lHr . Brehm .
Zweiter / Grcn . -Regim . (Hr . Hunklei
Preuh . Landwehrmann Hr . Maik .
Französ . Modilgardist Hr . Ludwig .
Bauer aus Vesoul . . Hr . Zörnitz .
Schildknappen der Germania . Preuß .

Landwehrmänner . Soldaten .
Ort der Handlung : Bei Vesoul .

« clDriry e Pr ess e .

Unter dem Protektorat Sr . Königl . Hoheit des Erkgrohherzogs .
Samstag den 38 . Dezember 188 » , Abends 7 Uhr.findet in dem grossen Saale der Festhalle unsere

Meihnchts Kinderbescheerung
. . Wir laden » nsere Mitglieder nebst Familienangehörige « hiezufrrUndlichst rin.

Vereinsabzeichen ist anztilegen.
^ die Kindergabe « werden auSgegeben jeweils Abendsvor » 8 —10 Uhr am

§restag den SV d. M. bei Kamerad Slatzner (Alte Brauerei Drinh),nmStag den St . d. M . bei Kamerad Bertsch ( Goldener .Hirsch) ,Montag de« 83 , d . M . bei Kamerad Böhringer ( Wolfsschlucht ).
18938 .3 .1 Der Vorstand .

Verband reisender Kanflente
Deutschlands .

Gentralverwaltung Leipzig.

Versa

Beigetretene Mit
glieder : ca. 10,000

Sonntag den 22. Dezember 1895, Nachmittag- 3 Uhr,im Hotel „ zum Erbprinzen "
, Karlsruhe :

nmlung
behufs Gründung der Sectio» Karlsruhe i . B.

Alle reisenden Kaufleute von Karlsruhe und Umgebung sind zu
dieser Versammlung freundlichst eingeladen .

Das constituirende Comitd
zur Gründung der Section Karlsruhe .

188033 .2 V . R . K . D .

Donnerstags Concert
.

Anfang 8 Uhr . (12826) Eintritt frei .ES ladet ergebenst ein
Eintritt frei .

Ad . kill » .

Schluß der Bcrsteigcrung voit
Chlistbittimschmllck, Puppen u . Körbchen .

Freitag den 30 . Dez . , Nachm. 3 Uhr,werden Zähringerstraste « 3 im Laden zu jedem Gebot versteigert als :
Puppengestelle , Köpfe . Nipp - und Hänkelkörbchen , Christbaumschmuck , ferner
Schmucksachen: Brosche», Armbänder , Anhänger , 1 Christ . - Besteck, 1 Bulterund Käsedesteck , 1 Servirgabel , 1 Dmueurcmoiitoinchr , alles neu , 1 Schaukel¬
pferd , 1 Aristo » mit Stuhl u »d 30 Platten , alles passende Weihnachts¬
geschenke , wozu einladet 18978

Gedenkfeier des Mzilgstrain.
Alle Kameraden , welche den Feldzug 1870/71 bei dem badischen

Train ( Sanitätsdetachement , Proviant -Kolonnen , Munitions -Kolonnen ,
Fuhrpark - Kolonnen , Feldbrückentrain , Feld -Bäckerei , Kriegskasse , Pferde -
Depot , Feld Lazareth ) mitgemacht haben , werden gebeten , ihre Adresse
behufs Theiliinhme an einer Gedenkfeier an Kamerad 8 . Russen
in Hochstetten bei Karlsruhe recht bald eimusenden .

$ clilidlsclmlie .
f Alwin Vater , LnümMtz.

jSkJLss passende
-

eihnachts- Geschenke
empfehle/ich :

Schinken zum Roheffen und Kochen ,
Rollschinken , Rttge, sowie
kleine ansgebeinte Schinkchen

in jeden Grösse . 18969 .2 .1

Stefan Gärtner , X )u# r,
Ludwigsplat z 59 und Filiale Hirs chstra sse 50 .

Konditorei

200000000000

o Emil Schröder , §
$ 19 Schützrnftratz « 19. 2
Q Tprechstttnden für «

5 Zahnkranbe
Q Morgens von 8 —IS Uhr , (
g Nachmittags von 8 —6 Uhr . i
ooooooooooo !

zur Weiubereituug
Neue Caudia pr. Ztr. M. 15.50
Corinthen „ „ „ 14.50
schwarze Thyra „ „ 13.50
empfehle in la . tadelloser Waare
ab hier . 18966

N . J, Homburger,
Kronenstratze 50 ,

■ . Telephon 152 .

Zur WkidiMtsdickerki
>8236 empfehle ich n . A . : 6L

Neoe Mandela,
schönste gewählte ,1 Pfund = 68 Pfg .

Mkhl,sft. M!hci,
10 Pfund = 1.60 .

•f . Lösch ,
Drogerie , Herrenstr 35 .

ChnWiime
in der größten Auswahl sind z»
haben bei 18970 .21

Frau Kunkel , Hirschstk . 35 ,

Hei rat Ii .
Ei « tüchtiger Geschäftsmann ,

30er , kaih . , Besitzer eines angenehm ,
feinen und alten Geschäftes i» best .
Lage einer Jndiist . - Stadt Badens ,
wünscht wegen Mangel an Damen -
bekaiintsch.. ans dies. Wege mit einem
grmnthvoll . , gebildeten i« nd ver¬
mögenden Fräulein , aufgeweckt und
lebhaft , frcnndl . Charakters behnfs
späterer Berehelich . in Korrespondenz
zu treten . Häuslich erzogene U. an¬
spruchslose junge Damen werden ge¬
beten , ihre genauen Verhältnisse unter
Beifügung einer nicht kono . Falls
znrückzns. Photogr . brieflich und ver¬
trauensvoll einnif . unter I . 3411 nn
Haasenstei » 8 ? Bögler , A. - G .,
Karl - ruhe . Nnbed. Verschwiegenh
verlangt und zugesichert ; anonymes
zwecklos. 18971

Mus- und
Geschäftsverlmuf

In einer Amtsstadt Badens ist ek»
im flottesten Betriebe stehendes Aus -
stattiings », ianufaclur .
waarcn . und Herren -
Confections - Geschäft

.
mit

eigen . Haus wegen Kiänklichkeit zu
verkaufe » evcnt . zu vermiethen . —
Das Haus (Eckhaus in bester Geschäfts¬
lage ) ist 8stöck . , enthalt 6 große
Schaufenster , ca . 36 « qn , Fläche
allein für 's Geschäft , Wafterlettung ,
elettr . Licht, und wäre durch Uebcr-
nabme 2 jungen Leuten eine glänzende
Existenz geboten . Alle? Nähere zu
erfahre » unter E 3374 durch Haa -
senstoin 4c Vogler , A- - G .,
Karlsruhe » 187093 .2

Neue Polftermöbel
alS : feine Plüschgarnit « re « ,
Kameltaschendivans , sonst. Sopha
« . Divan , Ottomannen . iverden
sehr billig abgegeben bei 186B
W. Klrschenlohr , Bürgerstr . 8 .

Getragene Kleider !
Frauen - u . Mädchenkleider , Mäntel

und Jacken , gut erhalten , werden
billigst abgegeben . 1öS61

Nr. «SS.
Me Gesammtanflaee

__ unserer heitt . Nummer
enthalt eine Bellaae über KArtch . ,ner 's Lexikalische Zwil .
Hnge (Universal -Konversatimis -- >
Lexikon « . Welt -Sprache » .Lexikons i
welche znm Preise von je M . 3 .—
anssekOietzlich durch Me egprfeittat ider „ W .d . Presse « z« beziehen fi«^
worauf wir unsere geehrte » Losch ^
besonders aufmerfsa « mache « .

Ein Ausziehtisch
mit 4 Platte « und ein fast neu«

velsetzungsha ^ er zu verkaufe » . ‘ K:Lespoldstwtste 48 TL
n

!

ßiiii’. lift gesucht.
Auf den 1 . Januar oder 1. Februtz

^
1896 itjitb ein gewandter Kanzlisti «
mit guter Handschrift gesucht, welcher «
im Stande ist, kleinere Arbeite » selbst»
ständig z» bearbeiten . Jährlicher 9u j
halt 1500 bis 2000 Mark . Bewerbers
wollen ihre Bewerbungen mit Be,r
schreibnng ihres Lebenslaufes undi
Abschrifien der Zeugnisse sowieAngabesder Gehaltsanfprüche unter „v . 3 . 1
Kanzlist " 18935 bei der Exped . der^
„ Bad . Presse " niederlegen . 2.1s

Werkzeugmacher
für Schnitt - , und Stanzwerkzeuge -
u. s. w ., tüchtig im Maschinrnarb . s. ,
b . Stelle . f

Offerten unter Nr . 18953 an dir -
Exped . der „ Bad , Presse ".

Ein tnchliger m

welcher auf Wagenban - u . Husbeschlag
gut arbeiten kann findet in einer -
größeren Stadt Badens dauernd « -
Beschäftigung . Adressen unrer Nr .
18789 an die Exp , der , „ Bad . Pr ." erb.

Ein tüchtiger

Klimiiifeger-Gehilse
mit guten Zeugniffen , wird sofort
auf dauernde Arbeit gesucht.

Näheres in der Expedition der
„ Bad . Preffe " „ nt . Nr . 18856 . 2 .2 '

Hsusdursche
ivird gesucht. 1893?

Waldstraße 31 im Laden . ^

KirltzsSüsttri« gksüljt.
I » eine Gastmirthschaft in Offen »

bürg wird eine gewandte Person
geschte» Alters gesucht, die der Haus¬
haltung , Küche u . dem Büffet , der
Wein - , Bier - und Speisewirthschaft
selbstsiaadig vorzustehen hätte , zum so¬
fortigen Eintritt u . dauernder Stellung .

Lusttragende wollen sich sofort unter
Einsendung von Zeugniffen über
seitherige ähnliche Dhätigkeit , wo¬
möglich mit Photographie , unter
Chiffre 3. L . 18858 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten . 2.2

Ein Mädchen , welches sich willig -
allen häuslichen Arbeiten « uterzieht .

^
Waschen und Putzen kann , findet aufs
Ziel Stelle . 18956

NäbereS Grenzstr . 22 . I . St . ,

eine reinstche zuverlässige Person sät (
Lanfdieust . Näh . in der Exped . der ^
„ Bad . Presse " unter Nr . 18 62 . *

Zwei gesunde , ki ästige , 21 uno -
23 Jahre alte Mädchen vom Lank
wünichen Stellen alS

Scheukammen
anzmiehme ». Näheres unter Nr>
18484 an die Expedition der
Piesse " erbeten . _ 2 .?

Ein einfach mvblirttS Zimmer
ist für sogleich öder auf 1 . Janu « ,
zu vermiethen . Erbprinzenstraße 13,
Hiiiterh , links , vart . 18954

Ein ruhiges , kinderloses Ehep «K
sucht ans April freundl . WohNlwß
von 2 großen Zimmern , Küche W"
Zubehör in der Weststadt .

Offerten unter Nr . 18932 an W*
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Eine kleine Familie sucht per sofsÄ
oder auf Januar eine Wohnnns
von 2 Zimmern und Küche ; kaiUl
auch 1 Zimmer nebst Zubchor 1«m-

Zu erfragen unter Nr . >13933 ««
Exped . der „Bad . Presse *

Eine alleinstehende , gebildete DaN »*
sucht in einfacher Familie eine sre « E
llche Wohnung , möglichst mit • * **
ston und in der Nähe des Badnyo ^ -
Gefl . Offerten mit Preisangabe « *
M 3416 an Hnnsenstein 4t Vof •
ier , A.-G .. Karlsruhe «

Einige gebrauchte

Nähmaschinen
49 Waldstratze 40 ,

bietet zu Weihnachten eine große Auswahl guter , schöner und
bililger Waaren und empfiehlt solche geneigter Abnahme .

Gegen marke « werden abgegeben .
Filiale : Sofienstrasss 26 « 1W4

ftr Familien billigst , auf Wunsch
Thälbezahluna . 1834SL .S

Hevelstrahe 13 , Laden .



Presse .stt .'m

Abteilung für Confection
.

Der vorgerückten Jahreszeit wegen ist eine größere Anzahl

Winterjacken
,

Capes und Regenmäntel
bedeutend im Preise herabgesetzt.

Ebenso werden die noch vorräthigm Alsdell-Lostuine zu
sehr billigen greifen abgegeben.

18972

von erste»

Weltfabrike »
r»

Den titl . Vereinen wird bei
größeren Einkäufm ein ganz
besonders hoher Rabatt
gewährt . 18813

Porst«- n. Photo¬
graphie - Albums i«

Heber und Plüsch
von l “ 20 Mk.

Lederwaare «,
Cigarrenetuis , Brief¬

taschen , Visite », Porte¬
monnaies». 1—7M -

Schmuck,
Fantasie- u. schwarz.
Double-Armbänder

von 1—4 Mk.

Broucen ,
Kannen , Urnen,

Canbelader,
Schreibzeugt .

bittet

überraschende

NNd

Uliale Seisttßr. 211
ist die

billigste

EiiikiichPklle.

Den ütl . Vereinen wird bei
größeren Einkäufen ein ganz
besonders hoher Rabatt
gewährt .

Fächer
in

Gaze, Atlas
von 80 Pf . bis 12 M.

Spiel - Waaren
Puppen ,
alle Arten ,

von 1—20 Mk.

Jett - Festungen ,und StaNnngen ,
Holzpferbe Maaren tzüuser

von 3.50 bis 25Mk. von 1— 25 Mk.

Land-, Leiter-, Last-,
Post- «. Milchwagen,

Schiedbarren
von 1 .35 bis 5 M .

xxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx
» Paffaae 9 . *

X Grösste Auswahl . X
X Grosz« Sächsisch « £
x

“
7 »uWlillk - Ausstellung. x

Die Sächsische Christbaumschmuck -Niederlage X
2 Empfiehlt ihr reich sortirtes Lager der reizendsten Nettheiten X
X den Baum schön zn schmücken zu äußetst billigen Preisen :
8 k«pi. Baumspiizeu, Lametta, Lichter u Lichterhalter. £
2 De »tkbar größte Auswahl , mm £3 . die verehrlichen Herrschaften ihren Bedarf möglichst £2 frnhzetttg zu decken, damit in den letzten Tagen der Andrang X
£ nicht wieder zu stark wird. 18973 XX Vereine und Wiederverkällfer Extra-Rabatt. X
£ R»r S Paff», « 9. R«>- » Paffage 9. X
*xxx*M*xwoyywggoug«ggtx
Handels-Schule Ravensburg (Württbg,).

»«Um
3tm

, 1k ? anu“1' f‘nben jüngere wie ältere Zöglinge freundliche Auf.
tohntj. ^ ^ senheit zu gediegener Ausbildung für kaufm ., gewerb »
un» !n !H!*!atSu ali 01« ”' i oroit rum württ . Eisenbahn -, Telegraphen -

Tute Verpflegung und Beaufsichtigung im Pen -iat , Stellenvermittlung . Prospekte mit zahlreichen Referenzen durch die
Dkeektion C. Lehmann .

Pianoforte-Fabrik- Lager
von

H. Vögelin in Karlsruhe,
Friedrich splatz 11 , neben der Bad. Bank.
Es sind wieder eine Anzahl meiner von höchsten Autori¬

täten und vielen Kunstfreunden als „ Erstklassig an¬
erkannten Instrumenten 11 fertig geworden, die ich
bei Bedarf zu gefälliger Berücksichtigung empfehle.

Meine Pianinos zeichnen sich durch grundsolide gepflegteBauart, edlen reichen Ton, gediegene Ausstattung und absolute
Dauerhaftigkeit aus und sind in keiner Weise mit der zur
Mode gewordenen landläufigen Durchschnittswaare zu vergleichen .Die Preise sind reell gestellt . 18744 .2 .2

H . Vögelin .

Goldene Damen-Uhren!
in groszartiger Auswahlmit reizend dekorirten Gehäusen

und vorzüglichen Werken ,von Mk 85 bis Mk . 200 .
sowie alle anderen Arten Uhren, Ketten,

Ringe etc.*u besonders billigen Preiden mit weitgehendster
Garantie empfiehlt 18216 .5 .4

C/SUrl Diehl, c. Meess Nachf«,
Kaiserstraße 148 , neben Hotel Tannhäuser .

% e«i ehern.
Mijdiec Leib-Nxst«« .

Karlsruhe .

Donnerstag den 19* Dezbr 1995 ,
Abends halb » Uhr :

Versammlung
bei

^
Kamerad Ullrich » zur goldenen

Krone ", Ecke derDouglas - «. Amalixi»
straße ,

wozu ehemalige RegimentSkameradm
freundlichst eingelade » sind .

Der Borftanb .

Aereig vvst BogelfiMiulen
i« Karlsruhe .

Hente DmmerStag : '
V erein sabend .

9495 Der Borstand .

Freie Tamvereiiügststg.
Turnabende :

Montags ». Donnerstagsvon 8 bi»
IO Uhr in der Turnhalle der Ober»

realschnle , Maldhornstraße 9.
Gäste willkommen. 4025*

Verein back. Tbertmuler
Karlsruhe .

Aui Samstag de« 81 . Dezentst»
Abends 8 Uhr . findet in der Wirth-
schaft zu den drei Kronen unser «

Weihuachtv-Feier .
statt , wozu wir dir verehrt. Mt »
glicder mit Familien - Angehörige «
freundlichst einladen .

(Eingang durch di« Hausthür«) .
18888

_
Der Vorstand .

Möbel- «. Tapezieigeschäst
von 18707 .3.2

A , Grieshaber ,
Lammfttaße 12,

empfiehltauf Weihnachten ftM tek &*
haltiges Lager inLoLv -u .^ vist « '-
möbeln , Sophas , Divans ,Chaises-longaes, Ottomer
nen , Fauteuils mit und ohne ;
Einrichtung , Rohr - n . Klarier -
Stühlen , Serviertischen ,Bücher - u . Fotenständem ,
Cigarrenkästen , Haus¬
apotheken , Säulen , den-
seien , Handtuchhaltern ,Kleiderrechen , Spiegeln,
VorhanggaUerien und Ro¬
setten , zu den billigsten Preisen .

Als paffende

empfiehlt : 18174.6.4
Bordeaux , Burgunder, Rhein*
u. Moselweine , Port, Sherry,
Malaga, Madeira, Tarragona ,Marsala,Vermouth ,deutsche
und französ. Champagner ,franz . Cognac , Kirschen¬
wasser, Whiskey ; Gin , Rum,Arac,Punschessenzen,Mara¬
schino, Benedictiner, Char¬
treuse , Cherry , Brandy,schines. u. indische Thee’s,
Chocolade, Cacao, Vanille,

Bovril.
Geschenk -Korbe.

Aufträge erbitte frühzeitig.
Carl Baumann

Akademiestraße 20 ,

Rum, Arac,
““

Kirschwasser,
Deutsche u, franz, Cognacs,

la . Qualitäten.
C • Jesssen

Karlstratz « 39a »
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Ausverkauf
.

Zn Folge Liquidation einev Herren -Confeetions-
Fabrik ist mir der Verkauf des fertigen Lager-
vorraths derselben , bestehend in größere» Parthien
Paletots, Haoelots , Anzßze» «.LOWe»
stbertrageu worden.

Der Verkauf findet in meinem Laden Karl -
straße, neben der „ Bad . Presse" , zu bedeutend
herabgesetzten Preisen « aber nur gegen
Baarzahlung statt. Wiederverkäufer erhalten bei
größerer Abnahme Extra -Rabatt . ,««» « «

B . fiossmanii ,
_ kkommifftons - und Anktions - Geschäft .

Aeusserst niedrige Preise.
Weihnachts *Gesclieiike

in 17311 .10.8

Gold- und Silbernen
albet und silbeiplatlierlenlafelprälbundBestecken
empfiehlt in schönster Auswahl vom feinsten bis einfachsten

Genres.

Georg Brecht ,
Juwelier und Goldschmied ,41, ValdltrMls 41, der Grossh . Hofapotheke gegenüber .

MT * Umtausch nach dem Feste gerne gestattet .

Billigste Bezugsquelle ! Reelle Bedienung!

Schwindel !
iS, tMim feit August Schuhmacher hier noch billigt oder billigere Arbeit
« acht«, als früher , und bemerken, sie verarbeiten nur Wildsohlleder. Bei
de» jetzige« hohen Lederpreisen kann dasselbe nur WUdkunstsohlteder
fcta. da» nur kuxze Zeit hält .

ist, »a» »« m»r nur Tvyueoer verarveuer wirv, welches mit Stempel
jgarantirt für reine Eichenloh - ^erbu» ») veisehen ist, und jede Haltbarkeit
übrrtrifft . Somit ist meine Arbeit die beste» die geinacht werden kan« ,und auch die billigste .

Ich habe von meinem Gerbereibesttzer 100 Blatt Sohllederkerntafel»mit oben erwähntem Stempel im Werthe von über 2000 Mark über¬
nommen und bin somit leistungssähig in jeder Ar; in Maastarbeit ,Sohle « und Fleck re. Achtungsvoll 18676 .5.2

ahrheit !
hast bei, mir nur Sohlleder verarbeitet wird, welches mit Stempel

Schnhma chermei -ter ,Waldstrasse 30 und Schillerstrasse 10.

| Das nützlichste Wtthimtztsgeschenk
jf dl ^ ist unstreitig VW «

u K ^ 15«ur 6titffluil. ewt .vl ;
» 2
6* »

Empfehledazu mein reichaffortinesLager in Herrenstiefel «,Dame nstiefeln und Kinderstiefeln . _mm Alle Arten Winterschuhe und Stiefel .
Turnerschnhe » Tanzschuhe und Talonschuhe sehr schön

billigst.
Willi . Wacker « Stuttgarter Schuhlager,

Kaiserstraße 154 .
DAT Nichtpaffendes , zum Beispiel für Geschenke bestimmt,wird jederzeit bereitwilligst umgetauscht .
Mein Verkaufslokal befindet sich nur noch vis -L vig der

Kafei ne , Kaifcrstratze 154 . 18335 6 .4

Ansverkanf
.

Gothaer Lebensversichernn ^ bank
( älteste ttttb dmttfche ÄobtttSver ^ ^ -—lernngS-Auftalt) .

rliche« Normalvräuet«.Dividende im Jahre 1tib5 : 28 '/, —118 % der jugnnrii « vcwwnsn »
Preussisehe Rentenversicherungs -Anstalt

(unter bef . Staatsaufsicht stehende größte deutsche Rentenanftalt ) .
-i einem Beitrittsalter von 50> I . TU , 60'/. I . » '/. ' /«, 7V ' /, I . 14 '/? /». 75»/. I . tt »/».In späteren Jahren infolge Dividendenberechttgung. 12691*

Ernst 'VV'egiioli , Karlsruhe, NowackSanlage 15.

Leibrente bei

praktische Weihnachtsgeschenke
bietet mein autzerovdeutlich großes Lager fertiger Wäsche.

Unter Anderem empfchle :
Damen - Hemden
Damen -Nachthemden
Damen - Beinkleider
Damen -Jacken
Damen - Röcke

Ib
k Stück Mk. 0,85 , 1 .— , 1 .20 , 1 55 , 1 . 90 ,
k Stück Mk. 2.— , 2 . 5O , 2 . 90 , 3.40 , 4 .— ,
k Stück M . 1 .— , 1 . 35 , 1 . 60 , 1 85 , 2 . 20 , { g |

32k Stück M . 1 .25 , 1 . 45 , 1 . 75, 2 .— , 2.40 ,
k Stück Mk . 1 .— , 1 .55 , 1 .80 , 2. 15, 2 . 50 , t *“

Kinder -Wäsche für jedes Alter, sämmtliche Artikel für Erstlinge .
Damen -Schürzen in allen Preislagen.

Besonders aufmerksam mache auf einen Posten großer Haushaltungs -
schürzen in prima Zeugte, k Stück 1 Mk.

Sämmtliche bei mir vorräthige Wäsche ist aus bestem Elsässer Hemdentuch
gefertigt, vollkommen im Schnitt und vorzüglich gearbeitet.

J . Goldschmidt ,
Wäschefabrf k 9 Ausstattiingsgeschäft ,

74 Kaiserstrasse , am Marktplatz . 175m4 .4

musikalisn zu Wslhnachts - Geschenken
empfiehlt in grösster Auswahl

Fr . Doert . Ritterstrasse.
18492 .2.1

XXXXXXXXXftXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX *X _ *
» Popper , *l Willi ©!

Xx 14 Kriegstrasse 14, gegenüber der Bahnpost . X
Grosse Preisermässigung.

xxxX
X
X Don heute ab bis Weihnachten verkaufe ich , um mit meinem Lager theilweise zu räumen, X
£ sämmtliche 3XTeuheiten in V
X Herren-Filz Hüte . . von 2 Mark an, X
X Knaben-Hrtte . von 1 Mark an,8 Regenschirme für Herren und Damen , Normal- Wäsche , Gestrickte
3$ Westen , Mützen, Cravatten , Kragen, Manschetten, Borhemde«, Hast «- jj
K träger, Handschuhe, Socke«, X
X habe ich im Preise bedeutend herabgesetzt und bietet sich für Jedermann Gelegenheit, X

* MMge und praktische Weihnachts - Geschenke 8
X zu erstehen. 18527 .2.2 X
« 'Jiiir (ti Wilhelm Popper , I
X Karlsruhe , Ruiegstvatzr 14. 4
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

| KARLSRUHE, (J. Fehler , Herrenstr . 21, } CljHdailAschlkllld
§ . . ifisßosa »ud

Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes setze ich meine sämmtlichcn
Arckkrl: Damen » und Kinder - Hüte , Herren - Kragen und
Cravatten rc. , sowie die vorhandenen Puppen einem vollständigen— Ausverkäufe zu allerniedrigsten Preisen aus .

Großherfogtichrr Hoslieserant , 18860 .32
empfiehlt sei» mit Renhciten aller Art ausgestattetes Lager von

fenrm Kiltfr - n . Koszgasantmi'wLarm «. iPäüer,
Gegenstände in Metall , Bronce u. Kunstguss.

Spezil tat : Photographie -Albums » Rahmen jeder Art .
Grosse Auswahl von Waaren rum Bemalen u . Brennen,
sowie zum Montiren mit Stickereien u. Photographien.

Christbaumkerzeu
empfiehlt in größter Nnswahl
billigst 18236 .6 .6

J. Lösch ,
Drogerie , Herrenstraste SÄ»
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